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Deutſchland.
Berlin d. 15. December. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: Dem Kreisgerichts Direktor v. Hitzacker zu Salzwedel den
Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Superinten
denten Reimmann zu Salzwedel, dem Stadtälteſten Schwenicke
daſelbſt, dem Schulzen Sült mann zu Mellin, und dem Deichſchauer
Brünicke zu Warenberg bei Wittenberge den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe; dem Landrath v. Lattorf zu Salzwedel und dem Pro
feſſor Danneil daſelbſt den Königlichen KronenOrden dritter Klaſſe;
dem Grafen v. d. Schülenburg auf Betzendorf das Ritterkreuz des
Königlichen HausOrdens von Hohenzollern, ſowie dem Secretair Phi
lipp zu Salzwedel, und dem Schulzen Kaul zu Kläden bei Arendſee
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Der Kronprinz, begleitet von dem Adjutanten Graf Eulenburg,
dem Generalmajor v. Losn und dem Lieutenant v. Diskau, ſowie der
dienſtthuende Kammerherr der Königin Auguſta, Graf v. Hompeſch
Rurich, ſind geſtern Abends zu der Beiſetzungsfeier nach Brüſſel ab

werden aber ſchon am Montag von dort nach Berlin zurück
kehren. Es darf hervorgehoben werden, daß der Kronprinz von den
Feſtlichkeiten am Hofe nach dem Eintreffen der Nachricht von dem Ab
leben des Königs der Belgier ſich ferngehalten hat und nur für Au
genblicke zur unumgänglichen Begrüßung erſchienen iſt.

Die jetzt ſtattfindenden Miniſter- Conferenzen beſchäftigen ſich, wie
man hört, mit der Berathung derjenigen Gegenſtände, welche dem
Landtage bei ſeinem Zuſammentritt zur Berathung vorgelegt werden
ſollen. Die Einberufungsordre für die beiden Häuſer des Landtages
wird in der nächſten Woche durch den „Staats Anzeiger“ veröffentlicht
werden und der Zuſammentritt des Landtages ſelbſt in der zweiten
Woche des Monats Januar, vermuthlich am 10. oder 11. Januar,
erfolgen. Die Dauer des Landtages wird wohl nicht unter 4 5 Mo
naten ſein, da zahlreiche Vorlagen in Ausſicht ſtehen es ſei denn,
daß irgend ein Zwiſchenfall die Auflöſung ſchon zeitiger herbeiführen ſollte.

Aus den Debatten im preußiſchen Provinzial Landtage über die
Koſten der Grundſteuer- Veranlagung theilt die „Pr. L. Ztg.
folgende bemerkenswerthe Aeußerungen mit: Auf eine Bemeikung des
Landtagsmarſchalls, daß die Regierung die Füllung des Staatsſchatzes
brauche, um auch ohne die Zuſtimmung des Abgeordnetenhauſes im
Pothfalle Krieg führen zu können, entgegnete der Referent, daß kein
Miniſterium und kein König in Preußen einen ernſten größeren Kiieg
ohne Zuſtimmung des Volkes führen könne. Für unvorhergeſehene
plötzliche Entſchließungen ſtänden immer genug Mittel zur Verfügung.

Jn Betreff der Vertheilung der Grundſteuer wird der „Köln.
Ztg.“ von hier berichtet: „Es wird den beiden Kammern bei dem
nächſt bevorſtehenden Zuſammentritt ein Geſetzentwurf Beireffs der den
Beſitzern der ſteuerpflichtigen Liegenſchaften zu gewährenden Befugniß,
gegen die bisher feſtgeſtellten (proviſoriſchen) Ergebniſſe der Unteroer
theilung zu reklamiren, wie über die endgültige Unteroertheilung und
Erhebung der Grundſteuer zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußaahme zu
gehen. Nach dem Erlaſſe des Geſetzes wird dann die Einleitung des
Reklamations-Veifahrens erfolgen“

In der auch von uns erwähnten Angelegenheit der Botſchafter
von Frankreich und England in Bezug auf die jüngſten Vermäh
lungsfeierlichkeiten erklärt ſetzt die „Kreuzztg.“, daß dieſelbe in den be
theiligten Kreiſen nicht einmal als Etikertenſtreit, ſondern lediglich als
eine Etikettenfrage behandelt werde. Ein Gegenſtand des Konflikts ſei
die Sache ſo wenig, daß der franzöſiſche Botſchafter ſeitdem dem Feſte
bei dem Prinzen Albrecht wieder beigewohnt habe, der engliſche aber

v Rückſichten für den Tod des Königs der Belgier weg geblie
wen ſet.

Halle, Sonntag den 17. December
Hierzu vier Frilagen.

Eine poſener Korreſpondenz der Kreuzzeitung ſpricht ſich gegen
die im dortigen Provinziallandtag beantragte Amneſtie-Petition aus.
Das Wort Amneſtie iſt der Kreuzzeitung überhaupt verhaßt.

Aus der in den Wiener Blättern gegebenen Analyſe der neueſten
öſterreich ſchen Depeſche in der Frankfurter Angelegenheit geht hervor,
daß Oeſterreich ſchon darum eine geſonderte, weitere Aeußerung an
den Farkfurter Senat ſich vorbehalten hat, weil es von dem Letzteren
ausdrücklich ebenfalls eine beſondere Antwort auf ſeine erſte Depeſche
verlangt und erhalten hat. Die hieſigen miniſteriellen Blätter ver
ſichern nun, daß die preußiſche Regierung in Wien gar keine identiſche
Faſſung der neuen an den Frankfurter Senat zu richtenden Schrift
ſtücke beantragt habe.

Eine beſtbeglaubigte Berliner Correſpondenz des „Hamburger Cor
reſpondenten meldet folgende jüngſte Aeußerung Napoleons zu einer
hochſtehenden Perſönlichkeit aus Berlin: Nicht der Rhein, ſondern die
Schelde iſt die richtige anzuſtrebende Grenze Frankreichs, welche, wenn
nicht ich, doch mein Nachfolger erreichen wird. (2)

Der bekannte Touriſt und Schriftſteller G. Raſch, welcher ſich
eine Zeit lang in Altong aufgehalten und, wie man ſagt, die dortige
„Schl.Holſt Ztg.“ bedient, jedenfalls von dort aus im Auguſtenburgi
ſchen Jntereſſe gewirkt hat, hat jetzt die Herzogthümer verlaſſen und
iſt vorläufig nach Osnabrück gegangen.

Ungarn.
Die Ungariſche Thronrede, ſoweit ſie durch den telegraphiſchen

Auszug in der heutigen Morgenausgabe bekannt geworden, entſpricht
im Weſentlichen den Andeutungen, welche ſchon vorher darüber gemacht
wurden. Die Oeſterreichiſche Regierung hat ſich in der That entſchloſ
ſen den Ungarn alle diejenigen Zugeſtändniſſe zu bewilligen, welche
ohne definitive Ablöſung Ungarns vom Reiche und damit ohne Auf
löſung des Reiches überhaupt zuläſſig waren. Der difficilſte Punkt in
dem ganzen Verhältniß lag in der von Ungarn geforderten Sanction
der 1848er Geſetze Der Kaiſer hat die hier ſich darbietenden Schwie
rigkeiten in ſeiner Rede dadurch zu umgehen geſucht, daß er die „for
melle Gültigkeit“ der betreffenden Geſetze „zwar nicht beanſtandet“, ihre
„Ausführung und Beſchwörung“ aber erſt für die Zeit in Ausſicht
ſtellt, wo eine Reviſion „die nachtheiligen Beſtimmungen“ aus denſel
ben entfernt hat. Man hat dieſe Taktik Seitens der Regierung er
wartet, und es wird ſich nunmehr zu zeigen haben, ob die Ungern un
ter Rückblick auf die factiſche Lage des Geſammtſtaates zur Niachgie
bigkeit und damit zum Anſchluß bereit ſind, oder ob ſie in dem blin
den Eifer für ihre Sonderſtellung auch diesmal beharren werden.

Jralien.
Das „Journal des Debats“ conſtatirt in einem Briefe aus Flo

renz, daß die römiſchen Staatskaſſen vollſtändig leer ſeien jeder habe
ſich abgeholt, was er gut habe, und es finde eine Art von Liquidation
Statt; deſſen uüngeachtet wolle aber die römiſche Curie von dem König
reiche Jtalien nichts wiſſen, ſelbſt nicht einmal, um das Geld zu erhal
ten, das ihr Jtalien in Folge der September- Convention ſchuldet. Jn
Florenz gefalle es ſehr daß Rom die Millionen nicht reclamire, weil
es dem „Könige von Jtalien“ dafür keine Quittung ausſtellen wolle
Wie der Correſpondent weiter zeigt, iſt eine Ausſöhnung zwiſchen Rom
und Italien jetzt viel ſchwieriger, als vor ſech“ Monaten. Die Linke,
die ungemein an Zahl und Einfluß gewonnen, werde der römiſchen Curie
nicht die geringſte Conceſſion machen die römiſche Frage komme jeden
falls dieſer Tage vor die Kammer, bei dieſer Gelegenheit habe jedoch
das Miniſterium keine Niederlage zu befürchten. Wie andere Mitthei
lungen beſagen, iſt das florentiner Cabinet feſt entſchloſſen, betreffs
Roms nichts zu thun, was der Actions- Partei vor den Kopf ſtoßen
könnte, obgleich es, zum wenigſten vor der Hand, Alles vermeiden
werde, was einem Bruche des September Vertrages ähnlich ſehen könnte.



Die römiſche Frage wird alſo zu keinen Differenzen zwiſchen Cabinet
und Kammer Anlaß geben, wohl aber die Finanzfrage. Die finanziel
len Pläne des Cabinets werden höchſt wahrſcheinlich in der Kammer
ſtark bekämpft werden. Beſonderen Anſtoß wird die Mahlſteuer erre
gen, und man kann es nur durch die große Finanznoth, die in Jtalien
herrſcht, erklären, daß das Miniſterium ein Project in Vorſchlag zu
bringen wagt, das ſeine Exiſtenz aufs Spiel ſetzen muß. Dieſe Steuer
iſt in Jtalien ſo unpopulär, daß, wenn die Kammer ſie wirklich an
nehmen ſollte, man mit Beſtimmtheit auf Widerſtand zählen kann, der
um ſo gefährlicher werden dürfte, als die ActionsPartei dieſe Gelegen
heit zur Ausführung längſt vorbereiteter Pläne zu benutzen gedenkt.

Die „Correſp. HavasBullier“ bringt aus Negpel vom 6. De
cember einen Bericht, dem zufolge „die dortigen Civil und Militär
Behörden in Folge unbeſtimmter, aber beunrühigender Gerüchte über
die Art und Weiſe, wie die päpſtliche Regierung ſich des Briganten
weſens zu entledigen gedenkt, auf ihrer Hut ſind. Es heißt nämlich,
die päpſtlichen Behörden hätten Mönche und verſchiedene andere Ver
mittler damit beauftragt, den Briganten Geleitsſcheine zu verabfolgen
mit der Weiſung, ſich ſchleunigſt über die Grenze zu begeben da die
Regierung nächſtens ein Geſetz proklamiren werde, durch welches Jeder,
der mit, den Waffen in der Hand exgriffen wird dem Tode verfallen
iſt. Dieſen Nachrichten zufolge hat General Villarey Befehl erhalten,
die Grenze ſorgfältiger als je zu bewachen. Man ſchätzt die Anzahl
der Truppen, die jetzt an der Grenze des päpſtlichen Gebietes aufge
ſtellt ſind, auf 20,000 Mann. Die Nachrichten, welche von Rom
aus telegraphiſch in die Welt geſchickt werden und von den großen Er
folgen des Generals Kanzler melden, ſind durchaus nicht im Einklang
mit den nach Neapel gelangenden Berichten. Die Kämpfe mit den
Briganten ſollen lange nicht ſo ernſtlich geweſen ſein. Das Gerücht,
daß man Fuoco's habhaft geworden ſei, wird ſogar poſitiv dementirt.
Andererſeits hat auch Niemand die zahlreichen Gefangenen, von denen
in den päpſtlichen Berichten die Rede iſt, nach Rom bringen ſehen.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. December. Jm Fenierprozeß ſind ferner

verurtheilt worden John OLeary, Herausgeber des Blattes The Jriſh
People, zu 20 Jahren Zwangsarbeit Michael Moore zu 10 Jahren
Zwangsarbeit Hältigan, der Drucker des Blattes, zu 7 Jahren Zwangs
arbeit. Kearney und O'Neill ſind unter der Anklage der Anfertigung
von Piken vor die Aſſiſſen verwieſen worden. Der Prozeß gegen O Do
novan Roſſa iſt wieder aufgenommen worden. Der Vertheidiger trat
von der Sache zurück, da der Angeklagte erklärte, in dieſem „gerichtli-
chen Poſſenſpiele“ ſelber für ſich auftreten zu wollen und ein langes
Kreuzverhör gegen die Zeugen und Denuncianten anſtellte. Der Ge
richtshof vertagte ſich geſtern Abend vor Beendigung des Prozeſſes.

Telegraphiſche Depeſchen
München d. 15. Decbr. Die „Bair. Ztg.“ meldet Die Re

gierungen Baierns und Preußens haben ſich geeinigt, den Zollvereins
Regierungen die ſofortige Eröffnung von Verhandlungen zum Abſchluſſe
eines Handelsvertrages mit Jtalien vorzuſchlagen. Das betreffende Cir
cularſchreiben wird in dieſen Tagen expedirt.

Wien, d. 15. December. Die hieſigen Blätter ſprechen ſich
über die ungariſche Thronrede befriedigt aus. Der „Wanderer“ meint,
eine ſchroffe, ablehnende Haltung, wie ſie der ungariſche Landtag im
Jahre 1861 eingenommen habe, ſei nach der geſtrigen Thronrede nicht
mehr zu erwarten. Die „Neue freie Preſſe“ ſchreibt Wenn der un
gariſche Landtag begreift, daß keine öſterreichiſche Regierung ohne das
Reich zu zertrümmern, ihm mehr bieten kann, als ihm jetzt geboten
wird, dann wird er dieſe Grenzen auch reſpektiren wenn nicht, dann
wird er es geweſen ſein, der noch einmal dieſes friedens und freiheits
bedürftige Reich in neue Kämpfe treibt und aufs Neue darum betrügt,
in verfaſſungsmäßiger Freiheit ſich zu neuer Wohlfahrt emporzuarbei
ten.“ Die „Preſſe“ ſagt, unter den in der Thronrede erwähnten „ver
faſſungsmäßigen Rechten der übrigen Länder“ könne nur eine ſolche
Reichsvertretung gemeint ſein, welche an Kraft und freiheitlich volks
thümlichem Geiſte den Völkern nicht weniger bieten dürfe, als ihnen
das Februarpatent geboten.

Wien, d. 15. December. Die „Abendpoſt“ ſchreibt: Die für
Galizien erlaſſene Amneſtie ſei für diejenigen nicht gültig, welche ſich
durch Flucht der Unterſuchung entzogen oder in den Gang der Gerech
tigkeit hemmend eingegriffen haben. Solchen Perſonen bleibe nichts
übrig, als ſich einzeln an die Gnade des Monarchen zu wenden.

Wien, d. 15. December. Sicherem Vernehmen nach erfolgt
morgen die Unterzeichnung des Handelsvertrages zwiſchen England und
Oeſterreich.

Peſth, d. 14. Decbr. Nachts. Jn der heutigen Sitzung des
Oberhauſes wurde ein Königl. Reſcript verleſen durch welches Baron
Sennyey zum erſten, Graf Johann Cziraky zum zweiten Präſidenten
ernannt wird. Baron Sennyey, der den Vorſitz ſofort übernahm, ver
las die Thronrede, und fand hierauf die Wahl der Schriftführer und
der Verifications Commiſſion ſtatt. Abends bewegte ſich ein glänzen
der Fackelzug, aus 4000 Bürgern mit Fackeln, 800 mit Fahnen 6
Muſikchören und 400 Sängern beſtehend, nach dem Ofener Schloſſe.

London d. 15. Oechr. Der Thronfolger und Prinz Alfred rei
ſen heute Morgen wach Brüſſel. Das portugieſiſche Königspaar reiſt
nach Paris, von wo der König heute Abend ebenfalls nach Brüſſel
abreiſt.

London, d. 14. Decbr.
25 Noobr. ſind die Aufſtandsbeſorgniſſe gänzlich verſchwunden.

Laut Nachrichten aus Jam gica vom

Die Einnahme Lima's durch die Revoluſionäre beſtätigt ſich.

DieJnſel iſt ringsum durch Truppenſtationen und Kriegsſchiffe bewacht.

London, d. 15. December. Ausführlichere Mittheilungen d. d.
New-York, d. 7. December, betreffend die Eröffnung des Kongreſ
ſes. Die Botſchaft des Präſidenten betrachtet die conſtitutionelle Ra
tification des Verfaſſungsamendements, welches die Sklaverei aufhebt,
als Bedingung für die Wiederzulgſſung der ſüdlichen Staaten zum
Kongreſſe. Die Flotte iſt auf 117 Schiffe mit 830 Kanonen redu
zirt, die Armee wird auf den Friedensfuß zu 50 000 Mann reduzirt
werden mit der Maßgabe, daß ſie auf 82 000 Mann erhöht werden
kann wenn die Umſtände dies erfordern ſollten. Das Kriegsbudget
würde demnach von 516 auf 33 Millionen verringert. Die Botſchaft
empfiehlt Maßregeln zur Verringerung des Papiergeldes und als
Hauptziel der Politik die Abtragung der Staatsſchuld in 30 Jahren.
Graduelle Reduction des Papiergeldes ſei nothwendig. Stetiges Ziel
der Politik müſſen Friede und Freundſchaft mit fremden Nationen ſein.
Eine vollſtändige Rechtfertigung der engliſchen Miniſter in den zwiſchen
England und Amerika ſchwebenden Streitfragen könne vor dem Rich
kerſtuhle der Nationen nicht aufrecht erhalten werden. Es ſei indeß
jetzt nicht rathſam, eine Abhülfe im Wege der Geſetzgebung zu verſu
chen. Die Freundſchaft zwiſchen den beiden Ländern müſſe in Zukunft
auf der Grundkage gegenſeitiger Gerechtigkeit beruhen. Die vereinigten
Staaten hielten ihre traditionelle Politik aufrecht, wonach ſie den eu
ropaäiſchen Nationen überlaſſen, ihre eigene Regierungeform zu wählen
Solche Mäßigung auf Seiten der Vereinigten Staaten werde die For
derung eines ebenſo maßvollen Verhaltens auf anderer Seite rechtfer
tigen. Die Vereinigten Staaten würden es als ein großes Unglück
für den Weltfrieden anſehen wenn irgend eine europäiſche Macht das
amerikaniſche Volk herausferdern ſollte, den Republikanismus gegen

fremde Einmiſchung zu vertheidigen. Es laſſe ſich nicht vorherſehen
und nur mit Widerſtreben könne man in Betracht ziehen, welche Ver
hältniſſe die Vereinigten Staaten veranlaſſen könnten, ſich ſelbſt zu
ſchützen gegen feindliche, gegen ihre Regierungsform gerichteten Pläne.
Die Vereinigten Staaten würden ſich niemals von ihrer ſtetigen Po
litik verdrängen laſſen. es ſei denn durch Angriff von außen. Sie
würden ſich auf die Weisheit und Gerechtigkeit der fremden Mächte
verlaſſen daß dieſelben ihrerſeits ſtets die Politik der Nicht Jnterven
tion reſpektiren.

London, den 15. Dezember. Weitere pr. „China“ eingelau
fene Nachrichten aus NewYork melden: Der Kongreß hat jede
Zumuthung, die Nationalſchuld nicht anzuerkennen, zurückgewieſen,
Die Staatsſchuld belief ſich am 30. November auf 2714 Millionen.
Der Schatzſekretär empfiehlt, den Zwangscours des Papiergeldes ſo
bald als möglich wieder aufzuheben. Das Defizit ſoll durch Anleihen
gedeckt werden.

Liſſabon, d. 14. December. Der heute hier eingetroffene eng
liſche Oa mpfer hat Nachrichten aus Rio de Janeiro vom 9. Nov.
überbracht. Der Kaiſer war an dieſem Tage in die Hauptſtadt zu
rückgekehrt und mit Enthuſiasmus empfangen Die Paraguiten hatten
die Stadt und das Territorium Corrientes geräumt. Die alliirte Ar
mee rückte weiter vor. Das braſilianiſche Geſchwader befand ſich bei
Tres Bocas. Der Baron v. Perredo iſt zum außerordentlichen Ge
ſandten in London ernannt worden.

Nachrichten aus Halle.
Am 16. December.

Nachdem geſtern Abend in der Wohnung des verſtorbenen Geh.
Medicinalrathes Dr. Kruken berg die erwähnte Trauerfeier begangen
worden erfolgte heute Morgen, dem Willen des Dahingeſchiedenen ge
mäß, die Beſtattung ohne alles Gepränge auf dem hieſigen Stadt
gottesacker. Was aber das Vergängliche an Peter Krukenberg
überdauert, das iſt der Ruhm, welcher ihm bleibt einer der erſten
kliniſchen Lehrer Deutſchlands geweſen zu ſein, ein Ruhm, welcher
während einer langen Reihe von Jahren der hieſigen mediciniſchen Facultät
zahlreichſte Schüler zuführte, ein Ruhm welchem wir es verdanken,
daß das neue große kliniſche Gebäude hier errichtet worden iſt. Oen
vaterländiſchen Sinn welchen der Verewigte noch vor Kurzem durch
eine ſchöne Gabe für die Opfer des Schleswig-Holſteinſſchen Feldzuges
bethätigte, hatte er ſchon in der Zeit der Fremdherrſchaft und ver
deutſchen Befreiungskriege bewährt.

Nach amtlicher Feſtſtellung beträgt die Zahl der Studirenden
auf hieſiger Univerſität im gegenwärtigen Winterſemeſter

in der theologiſchen Facultät 362,

in der juriſtiſchen 53,
in der mediciniſchen 114,
in der philoſophiſchen 301.

Bei der letzteren dürften etwa 112 der Landwirthſchaft Befliſſene zu
notiren ſein. Da außerdem Pharmaceuten und Hospitanten die Uni
verſität beſuchen, nehmen im Ganzen an den Vorleſungen 855 Hörer
Theil. Die Veränderungen im Lehrperſonal ſind bereits früher in die

ſen Blättern mitgetheilt worden.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 15. December.

Seobachtungezeit. Barometer. (Temperatur. Wind Aligem
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. t Himmelsanſicht

8 Mrgs. Petersburg 330,5 0,8. 0., mäßig. bedeckt
S Moskau 326,4 0,2 W. ſchwach bedeckt.7 RhöKönigsberg 330,2 7 N. Sturm. bedeckt, Regen

6 Berlin 335,7 8 NW., lebhaft. Hheiter, geſt. Abd.Reg m. Schnee.

Torgau 3346 T.2 W., ſtark heiter geſternetwas Schnee
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Bekanntmachungen.

Kl6 S 9Kerl r. H.empfiehlt des bevorſtehenden Feſtes wegen, als ſehr beachtenswerth, ſein

le G Die eneAußer einer completten Auswahl in allen Artikeln und Schweren, bei neueſter Fagon, wurde
nach beendigter Jnventur auch in dieſem Jahre ein weſentlicher Theil des Lagers in ſehr herab-
geſetzten billigſten Preis geſtellt.

Zum im und Werkkauuf von Sfaatspapferen, Achien, Prforitäten und Anlehensloosen,
ſowie zum Auszahlen von ConBOoBS, InCasso von es empfiehlt ſich e. e

EEalIG. a/S. Markt Nr. 10.

Das ZJinn- und Spielwagren- Geſchäft
Leipzigerſtraße Nr. II. M. P. GerIa ca Leipzigerſtraße Rr. II.

empfiehlt zu den billigſten Preiſen in feinſter Auswahl: Britannig-Kannen, Tablets, Löffel, geſchliſſene Seidel mit brillanten
Beſchlägen, als vorzüglich.
Eigenes Fabrikat und Lager aller Arten feiner Spielwaaren in Zinn, Holz, Meſſing, Kupfer, lackirte und andere Kochheerde, Baſ
ſins mit Fontainen, allerfe nſte Salonmöbel, Soldaten, Service auf das Reichhaltigſte und Schönſte, hängende Baumtüllen als was
ganz Neues beſonders zu empfehlen.

Die

eutsche und Branzösische Cartonagem, mit Deſſerts gefüllt, in den neueſten geſchmackvollſten Muſtern.
Atrappen und Theater onbonferenm in großer Auswahl.
Zu Weihnachts Präſenten ſich beſonders eignendes echt CRiMeSsisches und e. ans

Tee e aJapanische Theebretter, Chinesfsche und Japanfsche Thee-Kasten, Thee-Dosen in großer
Auswahl, Fapanische Schaaten, Zucker Bosen, Näpfe, osen, Chinesisahe Thee-Wassen, Körbe,
rassüsche Rowlen u. d. g. m.

ter (Iölling Spangenber Bei etersenr e 5 Schulberg 17 a. Platz.Stuttgarter (Schiedmayer),
Eertiner u. Amertcamnerſſ Ausgewählte Dichtungen

von Friedrich Bodenſtedt.Pianos, Pianinos, O e gebunden jetzt nur 14 Gr.

d rehrer Mi„Har I O S (Stubenorgeln), geren el de ere ehe emeſo formgewandte wie gedankenreiche Dichter eine
S empfiehlt in größter Auswahl das angenehme Ueberraſchung durch ſeine „ausgewähl

n ten Dichtungen bereitet. Ferner iſt da buntePianoforte-Hagazin HC E. Scharrngaſſe 92, der Tulpe ſchräg über. Bilder und Leſebücher geb. von S Gr.
Spiele Albums billigſt!!! 3 Bde GeAuch ſind gebrauchte Pianos à 35, 50, 75, 80 und höher zu haben.

Wusesbitreten, Cocos- Naser- Decken und Strohdecken
empfiehlt in reicher Auswahl G. Moese.

HRardeäfschen, Strfegeln. lähnenbitrsten u. Mähnen-
Kmumme, Staubectaweiſfe, Pferde und Wagenschwämimne,
Pferde Wiasehibitreten empfiehlt G. es.

Von wollenen Waaren
empfehle in ſehr vielfacher Fagon: Fanchons, Seelenwärmer, Unterärmel, Ga-
maſchen, Herrenkäpſel, Kinderhutchen u. Schuhe Albert HEeneel.

Simmilche Meutsche Clasgiker, Wörterbücher ung andere zu
W'eſhnaghfsgeschen gen sieh eignende Werke in eleganten und so iden
en grösstentheils auch antiquarisch ewpfiehlt zu lter Breisen die

Buch- und Amiquariatshandlung von h. Graeger
in Halle, Sehbulgasse Z.

dichte, Geſchichten nur 2 Gr. 3 Liederhefte m.
Begleitung 4 Gr. Märchen, Fabeln von
2 Gr. an. 1001 Nacht 20 Bdchn. 35 Gr.
Welt u. Naturgeſch. m. Bild. v. 3 Gr. At-
lanten Prachtwerke m. feinen Stich.
v. 10 Gr. Zeichenhefte v. 2 Gr. e Die
Claſſiker 10 Bochn. 6 Gr. u. viele wertho.
Bücher zu ſehr niedrigem Preis. Converſat.
Lexica v. 15 Gr. in 15 Bdn. 3 laut Ka
talog. 10 Hefe d. großen Bilderbuchs 4 Gr.
Sonntagsfeier f. Kinder m. 6 feinen Bild. gut
geb. 300 S. 6 Gr. Erholungsſtund. 300 S.
2 Gr.

Ein Haus in Merſeburg, ſchöne Lage,
mit 5 Morgen Garten nebſt Stallung Und
Scheune iſt zu verkaufen reſp. zu verpachten. Zu
erfragen in Merſeburg, Altenburg Nr. 759.



Mie Colonial Delikateſſen Vüdfrüchte- und Wein- Handlung

von O. F. Pempfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr aufs beſtmöglichſte aſſortirte
So Lager und glaubt bei den durchgängig Besten Qualitäten
und billisster Frelsnotirung in ſämmtlichen Artikeln gewiß allen
gerechten Anforderungen vollſtändig genügen zu können.

Zur bevorſtehenden Feſtbäckerei empfehle ich: Bad Wittekind.
extra feinſte Waſinacle in Broden à Pfd. 55 Sgr., Heute Sonntag d. 17. December

feine l. 5 Sgr. Commersfeinſte gem. Raſflünaele a Pfd. 5 Sgr. für 1 Thlr. 69. Pfd., Anf. 3, Uhr. E. John.
NHelis à Pfd. 4 Sgr., für 1 Thlr. 7 Pfd., Weintraube.

beſte RoSsimen à Pfd. 4 Sgr., Heute Sonntag d. 17. December
neue Sltarinen à Pfd. 8 Sgr., Conm Gek.beſte Corinthen à Pfd. 4 4 Sgr., Anf. 3, Uhr. E. John.beſte bair. Schmelzbutter à Pfd. 92 9 Sgr. 2neues Genueser Gitronat à Pfd. 12 Sgr., e I J b

FHancielm, luscatblumen, Zimnmmnet, Citronen und (Quartett- Abend- Onterhaltun

Giewräe billigſt h. Anf. S Uhr. E. eMress- Hefe Stadttheater.täglich zweimal friſch bei C. e ä. e Räuber TraS re S 77 gödie in 5 Akten von Schiller. „KarlBeſte neue Rheinische Walinitsse in Ballen billigſt Neor“ Herr Werner als Haft
in Schocken à 25 Sgr., für 1 Thlr. 13 Schock bei Montag d. 18 Dec. Die weiße Dame,

äntiſch O 3 uh re en r h ene —’kccccecee eParfümerien und Toilette-Selfen J
der renommirteſten deutſchen Fabrihen.

Lager feinſter franzöſiſcher Woſlette-Seifen, Gele, ommaden, xtraits, J
oudre de Ria a Ia vſolette mit Guaste ete. von Kcloruard eimaerd, J

Paris u. London, Hoflieferant J. M. der Königin von England S
Elegante Blumenkörbchen, Reiſeplaids, Handkoffer, imitirte Baumſtämme mit div.

MAtwaſts gefüllt, ſowie alle Arten Bürſten u. Kämme für Damen u. Herren
in den eleganteſten Façons empſiehlt

A. en Coifleur, gr. Steinſtraße
Alle Arten Scheitel, bequem zu friſtrende Scheitelunterlagen, Flechten, COhignons,

m S Ein gutes Pianoforte und ein Flügel,m S e S beide von Polyſander, von gutem Ton unde e es e Se e z rKripzigerſtr. 5. A. IRäsHanumne, Feipzigerſtr. 5. I e daten
erlaubt ſich hierdurch gehorſamſt zu bevorſtehenden Weih
nachtseinkäufen ſein, mit allen Neuheiten in ſein Fach
ſchlagender, auf das Reichhaltigſte ſortirtes Lager von

Marfümerſie-, Galanteries, BRijonteries,
Woiflettes, Taixus-, Phantasſes und

Herren Artikel

S

Dr. Scheiblers Ilundwasser,
nach Vorſchrift des Herrn Geh. Sanitäts
raths und Profeſſor Br. Burow als vor
I zügliches Mundwaſſer zur Reinigung Er-
haltung und Conſervirung der Zähne und
zur ſchnellen Beſeitigung des Zahnſchmerzes
empfiehlt in ſtets friſcher Zuſendung

Böhme, Leipzigerſtr. 5,
Parkümerie- G Galanteriewaarenhandg.

e

ws e Navaneser Laden. F ä,Bſte U. billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17.
achte WocheFarbig Briefpapier mit Namensſtempel Dienstag ind Freitag Braunbier,als n einpfichlt und bittet Aufträge recht u enheilen Dienstag Broihan

Keſereteinsche Papierhandiung. in der Brauerei von
Carl Ddanard Schober.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



S

W Geérichtlicher Ausverkauf in der Volbeding Schen Concurs-Sache.
Die zur genannten Coneurs Masse gehörigen Vorräthe von

FIaterial waren egollen nächsten Montag den 18. Becemver, von Morgens s in ab, n olbedine-
schen Seschäſtslokale, Moritzkirchhof 5, aus freier Hand, gegen gleich baare Zahlung in preuss, Cou-
rant, ausverkauft Werden. MarkeVerwalter der Wolbeding' schen Concuars BIasse.

würdiger Kurz-, Galanterie-, Korb- u. Spielwaaren im v

e

ü n S 9 o 7Gr. Vrichgtr. 12. e Prävent- Laden.mee
el

a

u

Weihnachts- Ausestelkung.Das Neueſte in Wandtaſchen, Eigarrenhalter, Schreibmappen, Schlüſſel-, Uhr und Kartenhalter, Thermome-
ter, Schreib und Photographiealbüm, Poeſten, Seidenbücher, Handſchuhkaſten, Damenkoffer, Damentaſchen,
Damenetnis, Reiſeneceſſaire, Cigarrenetuis, Brillenetuis Brieſtaſchen, Viſitenkartentaſchen, Notizbücher,
Schablonen zum Wäſchezeichnen, oſtmarkenalbum, Papeterien, Tuſchkaſten, Federkaſten, Schreib- und Zeich-
nenvorlagen, Schulränzel u. ſ. w. empfiehlt in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen

e. obfrüher C. F. Colberg,
Etuis-, Leder und Galanteriewaaren Fabrikant. Alter Markt Nr. 5.

Ein noch gutes Pianof. in Mah.
für 10 zu verk. od. zu vermieth.
kl. Klausſtr. 185. Steingräber.

Selten hat wohl je ein Buch eine ſo ſchnelle
und günſtige Aufnahme in allen gebildeten Fa
milien gefunden, als gerade Ritter's illuſtr.
Kochbuch und kann man wohl auch mit Recht
behaupten, daß keins der älteren Kochbücher ſo
vortreffliche, hundertfältige Recepte enthält als
gerade Ritter's ilkuſtrirtes Kochbuch.
Es iſt das beſte bürgerliche Kochbuch! Die Zu
thaten ſind bei jedem Recept genau angegeben
ebenſo die Zeit des Bratens, Schmorens, Ko
chens. Die bereits erſchienenen 10 Auflagen
haben in 50,000 Familien Eingang gefun
den und immer mehr und mehr wird dieſes
Kochbuch weiter empfohlen denn es iſt ein gol
denes Schatzkäſtlein für jede Hausfrau Die
80 Abbildungen lehren einen jeden Fiſch, Braten,
Geflügel ec. zu tranchiren. Der Preis iſt ſo
billig, daß es ſich jede Familie anſchaffen kann,
nämlich 1. in elegantem Prachtband 1
7

IIallIe in der
e gefrergchen Buchhandlung

ſind Exemplare vorräthig und wird das Buch
als paſſendes Weihnachts- Geſchenk
empfohlen.

Gegen alle Arten

Zahnſchmerzen
iſt F. Schott's neuer und bewährter

ExtractRadix ſehr zu empfehlen. J
Depot bei A. entee, fr. W. Messe,
Schmeerſtraße 36.

C Für einen Thaler
überſenden wir 1 Pariser Wollette,
gefüllt mit feinſten Parfümerien, als Feſtgeſchenk
höchſt paſſend. Eleganteſte Ausgaben u. 2

Rochlitz (Sachſen). Bergmann S Co.
Wichtig für Hausfrauen!

TWaikun- P owdre
von Otto Schupgenaar.

Ein für Wolle, Baumwolle Leinen i
und farbige Stoffe jeglicher Art gleich vorzüg
liches Japaneſiſches Waſchpulver, bei deſſen An
wendung mindeſtens die Hälfte von Seife Zeit
und Mühe erſpart wird, offeriren in Päckchen
à 2 Helmbold Co. Lpzgrſtr. 109

Seide

Um mit meinem Wöoll waaren Lager vollſtändig zu räumen,
verkaufe ich Fanchons von 10 n an Seelenwärmer von 15 wollene Unter
ärmel von 6 Shawls von 3 an, ſowie wollene Kinder-Mützen u. Jacken,
Strickjacken, Unterhoſen, wollene Chemiſetts unter dem Einkaufspreis.

Zugleich empfehle mein Weiss waaren- Lager in Gardinen von 4 d. Elle an,
Damen Unterröcke von 1 an, Chemiſetts in allen Größen und Faltenlagen von
5 an, geſtickte Kragen, Manſchetten, Stulpen, geſtickte Einſätze, Da
men-Shlipſe von 2 an ſeidene Herren-Shlipſe von 5 an, ſowie für
Kinder Sammethoſen von 15 an. Netze und andere Haar Garnirungen inBonn Auswahl; ſeidene Capotten für Erwachſene und Kinder zu auffallend Sinigen

en. Pauline Nauucice, Manuergaſſe 13,
am Moritzzwinger.

Die Weihnachts Ausſtellung
Neumarkt, Breitenſtraße Nr. 21, bei Böhle

bietet eine reichhaltige Auswahl aller nur möglichen zu Weihnachten,
Hochzeiten, Geburtstagen, für Herren, Damen und Kinder paſſender Ge
enſtände. Dieſelbe beſteht in einer großen Auswahl prachtvoller Schreipuppen mit Locken
öpfchen und lieblichem Angeſicht; auch Schlaf und Sprech Puppen, welche Papa und Mama

ſagen, ſowie Thieren mit natürlichen Stimmen außerdem in prachtvollen Blumenvaſen, But
ter, Zucker und Tabacksdoſen, Fiſch, Blumen und Cigarrenhaltern, auch Goldfiſchen und
Gläſern, Kuchen Frucht Speiſe und Deſſert Tellern, feinen Bier Seideln und Familien
Pokalen, eleganten Pariſer Toiletten, gefüllt mit den feinſten Parfüms, von 5 bis 3
Alle dieſe Gegenſtände werden bedeutend unter dem Fabrikpreis verkauft, wovon man ſich bald
überzeugen wird. Es hält ſich deshalb von den geehrten Käufern recommandirt

MHenviette Wöhle, Breitenſtraße Nr. 21, parterre,
woſelbſt das Verkaufs Lokal täglich bis 9 Uhr Abends geöffnet iſt.

Kronleuchter, Ampeln, Wandleuchter ete.
empfiehlt J. A. Meckert.Glas Porzellan Handlung,

gr. Ulrichsſtr. 59.

O. Böttcherin alle a S.
t Lindenſtraße Nr. 1,

empfiehlt feuerfeſte und diebesſichere
Geld-, Bücher und Documenten
Schränke in allen Größen zu billigen Preiſen.

Jlluſtrirte Preis-Courante ſtehen auf Verlangen
zu Dienſten.

Außerdem empfiehlt derſelbe ſeine gut eingerichtete WerK-
Statt mit Dampfbetrieb zur Anfertigung von Maſchi-
nen zur Ziegelfabrikaätion, ſowie zu
von Maſchinen und Bearbeitung von Maſchinentheilen.

Reparaturen



r S

e wöhnlichen Geschäftsstunden in

Sein Wabrike BagerGenever Taschenubren
in Frankfurt a. N. Zeil Nr. 24.
CyIimdre, Silber mit 4 Steinen 5. 4
GyIimäre, Silber mit Goldrand 5. 20
Silber Amecre, auf 13 Stei

hen, Patent Le ver 7. 6
Silber Amcre mit Goldrand 7.15
Silber Sagduhren, ver-

de e 857Gold Damen Uhr auf 4
Rubi nen 14. 255Gold amem auf 8 Rubinen
mit feinſt, franzöſiſchen Email 16. 17

Giold- Damen mit Digmant
und 8 Rubinen 25. 25Gold Damen Savonet-
te mit Diamant u. 8 Rubinen 40.

Gold- Herren Uhr. 16.Gold-Amere auf 15 Steinen

geheee d 18Gold Ancre mit doppelter
Golekapſ el 25.Gold Ancre-Savonette
mit 2 Goldkapſeln eMit 1.27. Preiserhöhung werden die Uhren

abgezogen geliefert und für deren richtigen
Gang ein Jahr Garantie geleiſtet.

Franco- Beſtellungen werden gegen Poſtvor-
ſchuß beſorgt.

Aetznatron
zum Seifekochen empfieh t

Albert Kuhnt in Eisleben.
Porter, eignes Gebräu, von der Commiſ

ſion der Gewerbe Ausſtellung in Merſeburg mit
dem erſten Preis gekrönt, iſt in feiner wohl
ſchmeckender Qualité ſtets vorräthig in der

Brauerei von C. E. Schober, Halle.
Ehren Medaille der

Geſellſchaft der Wiſſen
ſchaften zu Paris.

C. G. Mülsberge

Für den Werth dieſes Fabrikates dürften
nachſtehende Briefe einen Beleg geben

Herrn C. G. Hülsberg!
Berlin 20. Juli 1863.

Seit 9 Jahren litt meine Frau an Kopfrei
ßen und Flechten im Geſicht, ihr Leiden war
unerträglich. Mehrere Aerzte bemühten ſich nach
einander vergeblich dieſe Krankheit zu heilen
Darauf wurden verſchiedene Hausmittel ohne
Erfolg verſucht. Da theilte mir Jemand mit,
daß ſein Freund durch die Hülsberg' ſche Tannin

zu beziehen und hält Lager in:

Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs
Bibra Herr n r

Herr FlKranſeBitterfeld Herr C. Sittig.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede.
Brehna Herr Th. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hoſſmann.
Cönnern Herr Theodor Müller.
CEößeln Herr A. Schwartz.
Delitzſch Herr Ludw. Baldauf.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.

Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze

Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr G. Gbersbach.

Eisleben Herr Anton Wieſe
Frankenhauſen Herr Louis Voigt.
Freiburg a U. Herr C. Förſter.

Gerbſtedt Herr N. Sander
Gräfenhainichen Herr H. Strenbel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel.

Herr O. Müller.Halle i I. Wiebaeh.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer

Hergisdorf Herr J. Hünicke
Hettſtedt Herr F. W. Schrseter

Hohenlohe Herr F. Goller.
Hohenmölſen Herr Ah Lehmgntt.

Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Tröbs.
e Kemberg Herr V. Bremme.

Köſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß.

e e
Salonhölzer ſowie lange ſtark

Halle a/S. d. 2. December 1865.

Der wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften anſetg an
kannte We F. Daubitzeſche KräuterLiquenr, bereitet von dem
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, iſt nur allein echt

Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt. Herr F. H. Langenberg.
Leimbach Herr G. Tranue
Löbejün Herr S. Birkhold.
Loſſa Herr Ag. Heſſe.
Lützen Herr C. F. Weidliug.
Mansſeld Herr F. Hohenſtein.
Merſeburg Herren E. H. Sehntze sev,

S Sohn.Mücheln V G Vierling.
err C. Fickweiler.Naumburg e L. er

Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Dber Wünſeh Herr Richard Fahr
Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Her Ferd. Wittig
Prettin Herr F. T. Zander.

retſch Herr L. F. Exter.
Suerfurt Herr J. E. Bienex.
Növitzſch Herr Oscar Schrbeter.
Roßzleben Herr O. Berthold.
Rothenberg a/S. Herr G. F. Vöoſſe.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schafſtedt Herr Heinrich Reßſer
Schkeudis Herr V. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme
Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn
Schraplau Herr F. Er Canigs,
Stumsdorf Herr Adalbert Roedel.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Trötha Herr Gaſtwirth Jordan.
Weißenfels Herr C. F. Jimmermann.
Wettin Herr Franz Roth.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.

unſer Lager von Ia öiShen Gummischuhben
aus der Fabrik on Hujtehiugon, Wagner G Co. Faxis, empfehlen z billigſten en Sr08 Verkauf.

Laden Preiſe pro Paar (ganz feſt)
Hertenſchuhe selfactinss Herrenſchuhe 25. Knabenſchuhe 22 Damen
ſchühe 20 Damenſchuhe selfaet. oder mit vertieften Hacken 22 n Mädchenſchuhe
15 Kinderſchuhe 12

Wir führen nur rein prüng Qualität.
Halle a/S. Dheodor Bindel Wiegner, Alter Markt 3.

r Gegen jedes Magenleiden
alen Seite n en er e L empfehle den binnen Kurzem ſowohl ſeines angenehmen Geſchmacks

als ſeiner ausgezeichneten Wirkung wegen ſo beliebt gewordenen

Motorfeinſter magenſtärkender Kräuter-Bitterer.

Es wurde nun Jhre Seife verſücht, nach 8 Ta
gen war bedeutende Beſſerung erfolgt, und jetzt.
nach zweimonatlichem Gebrauch Jhrer Seife ſind
nicht nur die Flechten, ſondern auch das Kopf
reißen vollſtändig beſeitigt. Ich halte mich ver
pflichtet, allen ähnlich Leidenden Jhre Tannin
Balſam Seife zu empfehlen und Jhnen meinen
Dank für Jhr wohlthätiges Fabrikat auszu
ſprechen. Mit Achtung

Jacobs, Poſtbeamter,
Mühlenſtraße 38.

Käumung eines Weinlagers.
Da wir wegen baulicher Veränderungen ge

nöthigt sind, die Von uns benutzten Kellereten
zu räumen so verkaufen wir von jetzt an zur
Vermeidung von Bruch und Transpörtkosten
die daselbst lagernden Weinbestände, darunter
30000 Bout. Bordeaux- und Rhbeinweine zu
ermässigten Preisen.

Proben und Preislisten sind Während der
upserem

Comptoir, Breite- Strasse Nr. 7, zu haben.
Auch werden dieselben auf Verlangen pr. Post
an die Besteller befördert.

DünnmwaldaGebrüder.
(Berlin: Breite -Strasse Nr. 7.

Pro
Halle a/S.

laſche T. und 14 Sgr.
A. ehinann, Alter Markt 34.

Jede Etuis, Leder-, Galanterie- oder Stickereiarbeit fertigt ſauber u ſchnell
Th. Locbeling, Etuis-, Leder u. Galanteriewaaren-Fabrikant

Alter Markt Nr. 5,
Das anerkannt beſte Toiletten Mittel welches die Kopfhaut von allen Schinnen

E. befreit, das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht, iſt das

e bewährte Schinnenwaſſer
aus der Fabrik von Antter E 00 in Wer Niederlage bei Remele o.

in Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacons 4 15 welchesS eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt.

Durch alle Buchhandlungen zu erhalten,

in alle durch Schrocdel, G Sümonmn;

26. Jahrgang. Mit 8 Stahl
Holzſchnitt.

Karl Zteſſens Polkskalender für 4866.
chen nach deutſchen engl. und franz Meſſtern und 4 Büldern in

Preis 12 Sgr.
Louis Gerſchel Verlagsbuchhandlung in Berlin

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle

e
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Zweite Beilage zu 296 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 17. December 1865.
n Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 15. December 1865.

Fonds-Courſe. Div. Brief GZf. Brief Geld 1864. f. Brief. Geld. Rheiniſche v. Staate gar.ſ3f. Brief. Geld. ändiFreiwillige Anleihe Le 100Ftederſht:-märt. 97 96 III. Ent v. 1808 1860 Juraunrie d len
Staats Anleihe v. 18595 o et a 80 79 do do. von s 97 97 edo. 1854, 1855, 1857 100 99 Sberſchl. Tit. e do. do. von 186445 97 97 Serl. Hand. Geſellſchaft rn ovo von 1899 t 100 99 und C. 10 3 185 184 do. vom e Bee Disc. ConimanditAnth. 101 100do. von 1856 (4 100 99 Sverſchl. Lit. B. 10 3 164 Rhein Nahe v. St. gar a 98 977 Schleſ. BankVerein 115

do. von 1864 100 99 Dypeln Tarnow. 80 79 do. do. II. Emiſſton A. 98 9777 Preuß. Hy e Verſ. 115 Sdo. von 1850 u. 18524 9696 Rheiniſche W 127 126 RNuhrort Erefererege do. (Henckel) 4 1105do. von 1853 S 96 R en Pr. 128 127. Gladbacher a 68 h Pr. e er o
do. von 1862 4 96 96 ein Nahe s 27 do. II. Serieſ 88 o. Gew. zBk. (Schuſter) 5 I02Staatsſchuldſcheine 3 91 908 Ruhrort Crefeld do. III. Serie a SPrämien Anleihe von Kreis Gladbacher S StargardPoſen S duſtrieActi1855 à 100 3 121 120 Stargard Poſen 33 95 94 do. II. Emiſſion 4 97 9627, JnduſtrieActien.Kur und Neumärkiſche Thüringer s 1140 do. III. Emiſſion 45 97 96 eSchuldverſchreibungen 8988 a oſel e h 62 61 Thüringer De 9625 er e M eDeichbau Oblig. A. S o. (Stamm) Pr. 4 S do. II. Serie 4 m ie Sbitgat 100 de e. do b d i. St i Weſen Ken r e edo do. 86 do. IV. Serie 4 S S 2Schuldverſchreibung den Wo vorſtehend kein Zinsſah notirt iſt, Wilh. (CoſelOderberg) 4 87 e r us) e e on

Berl. Kaufmannſchaftls 1928/, [10127, werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. III. Emiſſion e gen Pferdebahn 5 75

Pfandbriefe. rot Ausland. Eiſenbahn Stamm Actien. Berl. OmnibusGeſ. 5 91Jirt und Reumarkiſches e 83 839 Frie g. Div.do 94 e e u 5 S 1862. Ausländiſche Fonds.1 82 O. 8 i o 4 tt 619 261 1251See do. m Emiſſion 98 e n e e er Bank u 3Sonn 3 82 AachenMaſtrichter. LöbauZittau 538 Coburger Creditbank 103 102
t z do. II. Emiſſton s 70 S b. 9f 151 3 itvan2hehe t a Berg. e Conv. 4 100 99 d ehe e en See

3 do. II. Serie conv. 4 99 Lit. A. u. G. 79.4 136 S 4e nene o2 do. II. Serie vom z Mecklenburger z 76 e oSie e e e. r o So Reh. Fr. Wilh. s 70 Hereer Bann 1 lindo do. Lit. B. 3 81 807 eehe i en d so do. IV. Serie 98 972 r 5 5 113 1112 Gothaer Hrivatbanuk 106 10s,reußiſche 2 3 o. ſü aats annoverſche Bank V 1r h 90 Du ter r. e r e u We Weint e sneue 4809 89 S S tpr. Sdb. St. P. 5 82 81 Luxemburger Bank 4 78do. do. 4 97 Dem l alt i re 7 5 Meininger Ereditbank 1ös 104Rentenbrr do. do. I. Serie 98 979 e ahn (böhm.) 3 Norddeutſche Bankriefe. Warſchau Wien 7 67 66 Oeſterreichiſcher sſterreichi W Credit s 75, 72n e e 94 94 e c d BerlinGörlitz. 4 8584 Roſtocker Bank rigommerſche 4 94 erne ter do. Stamm Prior. 5 101 1100 Thürin Bankgſenſche S Berlin Hamburger 4 98 iringtſche Bank 75 Sde ithe n 94 do et v n 97 Aueländiſche Prioritäts-Actien z e
R l S BerlinPotsdam Mag Netall eSe e Weipha e Leber e r S J. de lEſteſ4 75 74 do. National Anleihe s 63
Schleſiſche 96 e do. Die b. e und Meuſe 4 7473 do. Prämien Anleihe 76 75e do. Tit. G. 91 917, Der franz. Staatsb.3 252 S do. n. 100 Fl. Looſe 25

h e Anthel e le e e e1 t do. II. Serie 4 s 1 l vole 2e e 4 101 101 e l Se 2 S n en e a o 67i w. g al. Anleihe 4Aet.Geſ. a 99 999, do. IV. Serie vom aliz arl u 2 2 4Unkdb. Hyp. Br. d. Pr. Staate garantirteſ a 100 99Hyp. r en 100 S Breslau e in
Pr. Be en 1689 Freiburger Die D. a S Wechſelcours vom 15. Decbr. Diskfß.Bank der Berl. K.V. 135 Cöln Erefelder a e für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 6 143 bz.Danziger hat 113 Cöln Mindener 4 100 do. do. do. 2 Monat 6 142 bz.Königsb. Privatbank 109 do. II. Emiſſtonſs 104 et ſenhin 300 Mai Seo. t. n ne z m
Magdeb. Privatbank [|1033 do. do. S S ona /2 151 bz.o ne en e do. III. Emiſſion 4 90 London do. do. 1 Pfund Sterling 3 Monat 6 6. i bz.Poſ PPomm. Ritterſ. Priv. B. 100 ho do. do. 4 99 98 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 4 802 bz.

do. IV. Emiſſion 899 89 Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. s Tage 5 65.do. V. Emiſſion 4 89 88 do. Edo- do. do. 2 Monat 5 945 bz.Eiſenbahn Actien. MagdeburgHalberſt. i 100 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56. 20 bz.
Div. do von 18654 100 Leipzig do. 100 Cour. 8 Tage 7 99 bz.Stamm-Act. 1864. f. Brief. Geld. MagdeburgWittenb. 8 70 70 do. o. do. do. 2 Monat 7 99 G.Aachen Düſſeldorf. S MagdeburgWittenb. 99 rankfurt a/ M. S do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56. 20 bz.

AachenMaſtrichter 0 372 3687, Riederſhe Märk l. Ser. 4 93 etersburg do. do. 100 R. S 3 Wochen 6 867/, bz.
Berg. Märk. L. A. 7 153 152 do. II. Serie à 90 do. do. do do. 3 Monat 6 852 bz.Serlin.Anhalter II 220 do. Conv. 4 94 093 Varſchan do. do. 90 do. 8 Tage S 7875 bz.
Berlin Hamburger 10 162 do. do. III. Serieſ 92 S Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage T 1107, bz.Berlin Potsdam do. do. IV. Serieſ a 99 99Magdeburger 16 210 209 Nied. Zwelgb. Lit. 0. 5 1100 Gold und Papiergeld.
BerlinStettiner 7 130 129 Se iſche e A. 4 S Fr. Bankn. T dere G un 5. 12/, bz.Breslau Schweid Lit. B. S do. ohne R. 99 G. ouisd'or II Gnitz Nee 146 145 Lit. C. 4 a 92 e h bz. S Denn Stack 5. 16 10 G.Brieg Neiſſe 4 92 91 do. Lit. D. 4 92 Poln. Bankn. overeigns 6. 23 bz.Cöln Mindener 15 3 243 242 do. Lit. E. 3 81 Ruſſ. Bankn. 79 W. Goldkronen 9.
Magdeb. Halberſt.! 25 223 222 do. Lit. F. 4 98 97 Dohllars p. Stück I. 11 bz Gold, 1 Zollpfund fein 465 B.g 5Magdeb.Leipzigerſ18 288 287 Rheiniſche 89 Jmperialen 5. 17 G. Sir e 1132, G.Münſter Hammer 4 4 a do. vom Staat gar. 82 82 Dukaten 3. 7 bz ilber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.Die Börſe war heute zwar es feſt
n Geſchäft bei ſteigenden Courſen ſtatt; auch Rheiniſche Bahnen waren belebt, und in Rordbahn fand auch einiges Geſchäſt ſtatt.
genehm.

er auch in Eiſenbahnen aber das Keſchäft nicht belebt, nur in Amerikanern fand der günſtigeren New Yorker Courſe wegen leb
Preußiſche Fonds feſt Anleihen an

Borſen Verſammlung in Halle
am 16. December 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Welzen: ging reichlich um, Haltung matt bei ſchwach behaupteten Prei
en 170 alt 64 65 bez. nen 61 63 be

Roggen: gut offerirt
Gerſte:

Geſchäft ſchleppend,
zahlreiche Off tten u. Fortdauer des flauen Geſchäfts168

bez.

50 50
39 bez. feine Waare auch etwas üder Notiz bez.

Hafer: immer angenehmer bei feſten Preiſen, 100 6 27 27 bez.
Erbſen: Koch
Bohnen: 60 62 es.

in kleinen Poſten 90 92 bez.
Linſen u. Wicken: nicht offerirt.
Mais badiſcher, angenehm anſehnlicher Umſatz, 20 CEtr. 47 bez.
Kümmel:
Fenchel: s
Kleeſaat: ohne Offerten
Oelſagaten: geſucht, ohne Angebot und Preiſe ſtelgend.

angenehmer und zu litzten Notirungen geſucht.

9 bez.Wau: war nicht am Markte.

bez.

140 t 38

Stärke: ſtill, 6 geford., in größeren Poſten 6 wil
lig bez.

Spiritus: flau, Kartoffel nichts gehandelt, Rüben loco 13
bez.

Rüböl: flau leco ohne Handel, p. Januar zu 18 angeboten
So laröl und thüringiſches Erdöl: fortdauernd feſt und geſucht, nächſte

Sichten in allen Sorten geräumt, Preiſe wie zuletzt
Oelkuchen runde 2 bez. hi ſige 2 bez.Rohzucker: ſchwach angeboten die Fabriken bringen wenn ihre Forde

rungen nicht bewilligt werden ihre Produkte zu Lager e alttetche
Zucker finden willig Abnehmer

Syrup: 29—30 bez.
Pflaumen: ohne Offerten.
Kartoffeln: Speiſe 14——15 bez., Futter und Brenn 4011

bez.

Futtermehl: 2 bez.Kleie: Roggen e bez Weizen 1 bez.
Heu, Lang- und Maſchinenſtrohb: geſucht, Preiſe hoch u. nominell,

weil die Artikel ſchwer zu beſchaffen ſind.



Marktberichte.
Halle, d. 16. Dechr. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 16 3 X bis 2 21 3 Roggen 2 2 r
6 X bis 2 3 3 Gerſte 1 17 u 6 r bis 1 18 uHafer 1 3 9 X bis I 4 r A. Heu pro Ctr. I Langſtroh
pro Schock à 1200 26. 15— 16 Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, den 15. Decbr. Weizen Roggen F. Gerſte f.
Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 14

Nordhauſen d. 15. December. Weizen 2 10 bis 2 20 Roggen
27 W bis 2 5 Gerſte 1 12 bis 1 25 Hafer Ibis 7 Rüböl pro Centn. 19 Leinöl pro Centn. 1692

Juni 282 Br. G. Juni Juli 29 Br.
Futterwaare 50-05 Rüböl loco 177

Dec. Jan. 177 2 bez., Br. u. G., Jan, Febr. 17 Br. April Mai 16
bez., Mai Juni 162 Br. Leinsdl loco 142 Spiritus loco ohneFaß 147 bez., Decbr. u. Deibr. Jan. 142 h bez. u. G., Na Br.

Jan. Febr. 145)12 bez. u. G., Br., April Mai s i bez. Dr. u.
G. Mai Juni 15 bez. Br. u. G. Weizen gut behauptet. Rog-
gen Termine eröffneten bei Beginn des Geſchäfts in feſter Haltung ermatteten aber
ſpäter unter dem Einfluß einer erneuerten Ankündigung von 22,0060 Ctnr., wobei auch
wenig Angebote machten um die Preiſe vorübergehend zu drücken, da ſich ſchließlich
die Stimmung wieder durch vereinzelte Frage befeſtigte, ohne ein belebteres Geſchäft
hervorzubringen, Locowaare bleibt nach wie vor ohne Beachtung. Hafer loco preis
haltend, Termine feſt und höher. Jn Rüböl fand heute ein ſehr ſtilles Geſchäft ſtatt
und bei zurückhaltender Kaufluſt konnte man Termine etwas billiger kaufen. Spiri
tuspreiſe haben keine weſeniliche Aenderung erfahren. Käufer und Verkäufer beobach

ne gleiche Zurückhaltung und waren Aufträge nur wenige auszuführen, Schluß etwas
eſter.

Breslau, d. 15. Decbr. Spiritus pr. 8000 pEt. Tralles 132 Br. G.
Weizen weißer 64— 82 gelber 64-78 Roggen 53 55 Gerſte 36
44 Hafer 26

Stettin d. 15. Decbr. Weizen 58-69, Decbr Jan. 69 Br. u. G., Frühj
73 G. 74 Br. Mai /Junt 74 Br. Roggen 49 Dec. 49 G. Frühj.50 Mai Juni 57- bez. u. G. Juni Juli 53 G. u. Br Rüböl 1797,
Br. Decbr. 172, Br. bez. u. G. Dec. Jan. 172, bez. April Mai 16 Br.

G. Spiritus 14 14, Dec. Jan. 14—13 bez. Frühf. 15 bez., Br. u. G.,
Mai Juni 15 bez. u. Br.

Hamburg, d. 15. Decbr. Getreidemarkt ganz geſchäftslos auf Termine ſtill,
loco matt. Weizen pr. Decbr. Jan. 5400 Afd. netto 120 Bancothaler Br., 119 G.
pr. April Mai 125 Br., 124 G. Roggen pr. Dec. Jan. 5100 Pfd, Brutto 84 Br.
83 G. pr. Aprif Mai 87 Br. u. G. Oel loco 35 ruhig, pr. Decbr. Jan.
34 pr. Oct. 29 —29. ß

Amſterdam d. 15. Decbr. Weizen ſtille. Roggen matter, pr. März 90
pr. Mai 92 Raps pr. April 96 pr. October 75 Rübbl pr. Mai 54, pr.
Herbſt 45.

London d. 15. Decbr. Getreidemarkt beſchränkt. Weizen und Bohnen unverän
Hafer feſt.

Liverpool d. 15. December. Baumwolle 8000-10,000 Ballen Umſatz Wo
chenumſatz 80,390, zum Export verkauft 22,260, wirklich exportirt 14,970, Conſum
46,000, Vorrath 348,000 Ballen. Amerikaniſche 212 Fair Dhollerah 17 midd
ling Fair Dhollerah 16 middling Dhollerah 15 Bengal 12 Oomra 17

S

dert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 15. December Abends am Unterpegel
5 Fuß Zoll, am 16. December Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 15. December am neuen Pegel
2 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 15. Decbr. Mittags: 2 Ellen 13 Zoll
unter 0.

Bekanntmachungen
Nachſtehender Wechſel:

15. Octbr. xS Klein Kayna den 15. September
S 1865. Pr. 49 Thaler Preuss. Courant. Jm Verlag von C. C. Meinhold u. Söhne in Dresden erſchienen und find

e Halle in der Pſeſterschen urchhancdiuumg, zu haben: ts S für diesen Prima echsel an die Ordre X II ſt t par Tuisca Hartung Mit 12 fein colorirten Bildern
Z S einer Figen die Samma von OMVele COMGC O am en G. Süs. Preis 1 Thir.
S Neun und Vierzig e Die Kinderlanbe J. Hand ben en et en e en Leouran e bensbeſchreibungen, Briefen und Gedichten. Erzählt für denz S den Werih in mir selbst und stellen e e einem Kinderfreunde. 12 Bogen Text mit 136 ſchwarzen und 4 ken Bildern F

S. S inn auf Rechnung laut Bericht: erregt en S tS 36 Bogen Text mit 175 ſchwarz 4 Farbendruckbildern. Jo S m eeeenee Dieſelbe, II. Band. e e Farbendruckbildern. Jn dauer
August Ebert andelsmann 3 36 Bogen Text mit 117 ſchwarzen u. 4 Farbendruckbildern. In dauers Guhlsbeſier hier Hieſelte, In Zand. e Einband. Preis I Thlr. Jn feinem engliſchen Einband und
in Klein Kayna bei Merseburg u der Gr Belehrende Erzählungen von iedri öriedrich Körnerzahlbar bei dem Herrn Bankge Leh- Geſchichten ans der Geſchichte. Director und re der ne e zu Peſth:

mann in Halle a/S. Inhalt Griechiſche Heldenſagen, altaſiatiſche Königsgeſchichten, griechiſche Heldengeſchichten, römiſche
z le Königs und Adelsſagen, römiſche Kaiſergeſchichten, deutſche Götter und Heldenſagen und Geſchichten vRückseite: hHeinrich Fehlhauer e e vandaliſche und nordiſche Heldengeſchichten 2c. Mit 4 Jlluſtrationen. Royal 8. F

3 Preis I Thlr. 6 Ngr.Friedrich Busch z z u ri zhlz für die deutſche Jugend. U. 6.e mee Mrinhold's illnſtrirte Groſchenhibliotheß en e
C. G. Pischel. See S r r und n S i Nieritz. 2. Das kannſt Du nicht sdurchführen. on J. Ruhkopf. 3. Lerne glauben. on E. Enzmann. 4. Die beſte Seite abges Sckellenberg. winnen. Von A. Daul.

g8 8 e Hee un r e ertee m e n en re t de e r oder Der Lohn der 3ür uns an die Ordre der Allgem. eue. Eine Erzählung für die Jugend und Jugendfreunde von Dr. A. W. Neuß.Deutschen Credit Anstalt P ne So Bändchen. Herzblättchens Kurzweil. Zwölf kleine Erzählungen e Verschen von

W ick auline Schanz. vWerth in Rechnung. e Vierkes Bändchen. Kleine Welt. Zwölf kleine Erzählungen und Verschen mit 12 Jllu

d. 12 Octbr. 1865 ſtrationen von Pauline Schanz. SDietze Giesecke. Fünftes Bändchen. 1. Lichtenſtein. Von Roſa Dorn. 2. Der letzte Wille des Königs
Für uns an die Ordre der Herren A. Von Julie Hallervorden. Mit 4 Jlluſtrationen
W. Barniison Sohn. Werth in Mit r Die Colonie Sandwyl; frei nach dem Franzöſiſchen von Dr. E. Richter. v

Rechnung. Leipzig d. Allgemeine z Erza er an nenzählungen von Pauline Schanz. Mit 8 Original Jiluſtratiod Credit er Für Herz und Hans n e n s gr. eist. ingke Rev. usgewählte Erzählungen für die reifere Jugend von Heinrich Stiehler.iſt dem hieſigen Kaufmann D. Kurzweg Weihnachtsbanm. Mit 4 bunten Bildern nach Originalzeichnungen von Ernſt Strauß. Preis J

verloren gegangen. Der unbekannte Jnhaber nan Ein bildendes Unterhaltungsbuch für jun ä igsbuc Mäd tdeſſelben wird aufgefordert denſelben dem un Freitag Abende. Jahren von Marie Weinen Mit len n en ges a
terzeichneten Gericht binnen ſechs Monaten und odellir- Carton der Dresdener Sängerhalle, genau nach den Plänen der Baumeiſter
ſpäteſtens im Termine 7 E. Gieſe. und S. Müller. 5 Blatt, colorirt. Preis 12 Nar.Den 5. Juli 1866 11 Uhr Vormittags Pie Pentſche Geſchichte in Hildern. Kann ennnen eet
im Zimmer Nr. 11 vor dem Herrn Kreis Ge ſchel, Pletſch, L. Richter, Sachße, v. Schwind c. Mit erklärendem Text von Prof. B
richts Rath Boſſe vorzulegen widrigenfalls lau, Dr. Brandes und Dr. Flathe. Wohlfeile Volksausgabe. 3 Bande oder 60 Lieferungen mit
dieſer Wechſel für kraftlos erklärt wird. je 4 rritdungen. Preis e Thlr. 5 rahtelnbände Thlr

Halle a /S., am 2. December 1865 dalen e reren h e e deutſcher Künſtler ausge
S i t tk bra vohl nicht hinzuzufügen.Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung. Wiegenklänge von Auguſt Lubrecht, Paſtor zu Sehr Jlluſtrirte Weihnachtsausgabe

e für junge Mütter. Geb. Preis 15 Ngr. Feine Ausgabe in engl. Leinen mitAuction. Goldpreſſung und Goldſchnitt 24 Ngr. JMontag den 18. Decbr. früh von 9 u ab Praktiſches Kochhuch er. Wléfeaten den Sophie Röhmer Frels zeh. 13 Ngt-

verſteigere ich im Wosenbarimn Mobilien, aGlaswaaren, Kleidungeſtücke, Cigarren, Rum ne e e e Sund Wein. Hoppe. Kansas o.Ein junges Madchen, 22 Jahr alt, welch es Melne Ausſtellung empfehle auch in dieſem Jahre der gütigen Beach-

en en ſucht St nung als s tung ganz ergebenſt. Louis Weldmann, Conditor,
ohne Gehalt) in einem ModewaarenGeſchäft. v Se Oſferten unter R. 2. n von hre werden in bekannt ſolider

S D Weiſe 7 i zH. Engler's Annoncenbüreau in Leipzig. eiſe ſchma haft ausgeführt von Louis Weldimann.

Verloren ein ſchwarzſeidnes Unſchlagetu ändi tet ren e Jn e m n e Mein vollſtändig aſſortirtes Lager CoOntobüeher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.
bäude bis auf den Markt. Gegen Belohnung e Carl aring, Brüverſtraße G.
abzugeben Breitenſtr. 33, 1 Treppe hoch. Copiſrhü cher in drei verſch. Stärken empfiehlt billig O. Ala in Brüderſtr. 19.



V e a
e 3 SH. Mehlimanm, gr. Berlin Nr. 13,

empfiehlt zu bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
ſein Lager in Wäsche

We en.W olI Waaren
Complette Vorväthe, in geringſten bis feinſten Artikeln, ſaubere

anſehnliche Waare und bewährte Preiswürdigkeit werden obige
Empfehlung geltend machen.

Grosse Meihnachlsausstellung.

Carl Dettenborns
beide Meubleg-, Spiegel und Polgterwaaren-Magazine,

große Märkerſtraße Ur. 24 und Kuhgaſſe Ar.
find ſtets auf das NReichhaltigſte aſſortirt und enthalten eine ſchöne Auswahl mo-
derner, dauerhafter eunbles, welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen.

Zugleich empfehle ich das Neueſte in Gardinenſtangen und Gardinenhaltern, ſo-
wie in Wippsachem von Marmor und Holz.

Auch werden Vleun h lee auf vorher feſtgeſtelte Abſchlagszahlungen verabfolgt.

Halle aS. Carl Deren ber.Bingesandt Je grösser die Stadt, desto grösser und luxuriöser sind in der Kegel die Geschäftstocate unct Schautenster der-S d o jenigen Handiungen, die mit den in's Vnendliche reichenden Namen „Galtanterie- und Kurzwaaren, Biſou-
terte etc. sich dem Publikum als am meisten in die Augen fallend präsentiren, und zwar schon aus dem Grunde, Weil Industrie und
Erfindangsgeist in ununterbrochener Ausdauer nützliche, interessante Neuheiten zu Tage fördern, die ebenso sehnell durch die Intelligenz
des Kaufwanns den Weg vom Erfinder resp. Fabrikanten in die Verkaufsmagagine finden, um diese dem Publikum zur praktischen Ver-
wendung zuzuführen. Wer jemals Gelegenheit Senommen, die mächtigen Wagrenmagazine in Regent-Street ete. London) oder die
sauber usgestatteten Bazars und Verkaufslocale der herrlichen Boulevards (in Paris) zu besuchen, der wird von dem Industriereichthum
wahrhaft überrascht sein, doch wem der Besuch beider genannter Städte noch nicht vergönnt war, der findet hierfür den vollständigsten
Ersatz durch einen Besuch des wohlrecommandirten Magazins des Herrn Theodor Pfitzmann in Deipzig, Ecke vom Neumarkt und
Schillerstrasse, in dem imposanten Gebäude des Herrn Consul Dr. Schulz, welches eine Reichhaltigkeit von Waaren in wohlgeordneter
Aufstellung bietet, o dass es in der That ein vielbesuchter Platz für Sportsmen, ein Rendezvous für Jagdliebhaber geworden ist, welche in
diesem vorzüglich assortirten Waarenlager voliständige Befriedigung ihrer Wünsche finden.

Aber auch die Damenwelt wiederholt mit besonderer Vorliebe ihre Besuche im Slagazin des Herrn Theodor Pütz mann, indem
dasselbe eine Fülle der feinsten Extraits, Seiten und sämmtlcher Toilette Artikel bietet, anderntheils im Departement der
keinen Kurzwaaren und nätzlichen Wirtheschaftsartikel durch ünmer währenden Névitätenzuflüss einen unyersiegbaren Anzie-
hungspunkt bildet, welcher natürlich ſetzt zur bevorstehenden Weihnachtszeit seinen Höhepunkt erreicht, und verfehlen wir deshalb Keines-
wess, hiermit gang besonders die Aufmerksamkeit des Publikums auf dieses Etablissement hinzulenken e

(Aus der Königl. Leipziger Zeitung.)

S e a n be ate, hege t h en engvorzüglich bewahrt für Güte und henen et h erdeechen e heben e e gen

W

e

dlemecle, empfiehlt Guſtav Schwetſchke'sBrüderſtraße Nr. 16. Carl Haring. ausgewählte Schriften.Deutſch und Lateiniſch.

2 Vermehrte usgabe.An S, e v Preis i Sgr.eipzig. Sellier s Hof, J. Etage Leipzig. Halle December 1865Grimmaiſche Straße, gegenüber Dem Neumarkt, p G. Schwetſchke'ſcher Verlag

e z Holz Auction.m S as a on Getail. Jch bin witens, die in meinem Garten beMaunnenn ämtel, findlichen Rüſtern, 32 an der Zahl, 2 Kaſta
Waletots, Mas-Mäntel, anſchließende Paletors, nienbäume, 2 Weißpappeln u. Reisholz meiſt
Paletots mit Kra en Kinder al tots bietend zu verkaufen, wozu ich den 22 Januargem, S eror8e, 1866 Nachmittags 1 Uhr einen Termin an OrtWPlüſchkragen, Jacken und Stelle anberaumt habe.in reſchhaltigſter Kuswahl, ſowohl in den neueſten und eleganteſten Fagons, von den beſten, Delitz am Berge

ſoliden Stoſffen bis zu den allerbilligſten Gegenſtänden, ſämmtlich zu ungemein wohlfeilen Preiſen. Friedrich Schulze.

Während der Weihnachts Saiſon Sc Den mAusverkauf zurückgeſetzter Waaren Aerztliches Zeugniß
Zu herabgeſetzten ſehr billigen Preiſen: e on e e re e en

Sommer Mäntel und Paletots, Herbſt- Mäntel und Paletots, a ſchen Bruſt Bonbons vei catarrhaliſcher
ſeidene Paletots, ſeidene Mäntel, Talma u. ſ. w., Heiſerkeit und LuſtröhrenReizung theils durch
weiße Cachemire-Umhänge, Talimma, Vebtinen, eigenen Gebrauch, theils durch Wahrnehmung
Paletots, Jaquets und Jacken in grau, pencé, braun Velonurs 2c. an Palſenten häufig überzeugt hat, und daß die

ſelben als ein vortreffliches Hausmittel aller
Empfehlung würdig ſind.

und Kres-Medicinal- Raſh.et ke n et all ichtiſchen Lei berrgſ, tAromatische Gichwatte, San ren Betten Hans Knie St. Jegierungs-
in Halle A. Aemntze, früher v. Messe, Schmeerſtraße 28



W 3 S S3 e Fortſetzung eS 7 Nr. 12. 12. 12. 12. Zum bekannten billigen Laden Schmeerſtraß r. I2. 12. 12. 12. S
826 i Preiſe ſind feſt. Wiederverkäufer, Lehrer u. Anſtalten erhalten Rabatt. Auf meine S2 S Firma bitte genau zu achten. Bezugnehmend auf meinen in geſtriger Nr. d. Bl. eingerückten Preis Courant, S S

See laube mir noch auf folgende Artikel, die zu Spottpreiſen ausverkauft werden, aufmerkſam zu machen, und erlaube mir e
S wiederholt zu bemerken, daß meine biligen Waaren eben ſo gut, als wo anders zu theuren Preiſen ſind, und iſt es ſtets S

wen Beſtreben, jeder neuen Coneurrenz die Spitze zu bieten. Waaren Verzeichniß Sämmtliches s
3 S Material für Schneider, Schneiderinnen u. Putzmacherinnen; feinſte Pariſer u. Wiener Holz r
2 u. Lederwagren, beſtehend in den eleganteſten Neceſſaires aller Art, Taback, Cigarren u. HandſchuhKaſten, Sher- O
S W mometern (SpielDoſen mit verſch. Neceſſairs-Einrichtungen), Schlüſſelhalter, Uhrgehäuſe, Cigarrenteller,
Se Zeitungshalter, Schmuckkaſten, Theebüchſen Briefbeſchwerer, Nabelkiſſen, ServiettenRinge, Licht Manſchetten, Karten S
85 25 dehälter u. mehr. in das Fach einſchlagenden Artikel. Das Eleganteſte in modernſten Pariſer Damen Einſtecke- m z
83 Kämmen, ſowie alle Art andere Kammwaaren vollſtändig ſortirtes Bürſten-Lager aller Art, entſchieden S 238
S 3 J bier das größte, eleganteſte Shlips-Lager, fabelhaft billig GlacéeHandſchuh, beſonders ſtarker 27z. S Vorrath in weiß, ſehr billig; Spatzierſtöcke, größte Auswahl in Regen u. Sonnenſchirmen, fein ge 8
S S S Elöppelten Spitzenkragen, ſchwarze Spitzen u. Blonden in allen Breiten u. geſchmackvollſten

Muſtern, ſ. w. geklöppelte Zwirnſpitzen, ſeidene elegante Schleier 2 an, Netze aller Art, ele-
n erntet Pertonliehke ten en Wanſceatten u. Stülpen. Saubere Photogra- 89

7 S phien berühmter Perſönlichkeiten Is S Bimnrq gun zu v soyv aguvzluavoa ch 2aquv aquanvz an s s e
s n on snv s en ujaorzivnogusüts C. ad zns aoquzzy an ja lvanvzozgge zI932agaakun enau S
S a c ieg pvjjo bar äozjvqasgaljgvz zyuvn J on u zage auch asorkueruig tung ar usvzpn S s
S L e g usznrasv g ugg n ro u vgaga vo usaqprjpaagaskun usg anzu e283 S. Zuog u Quoa o Ut vraaz v e us vo jo gang ur ans svg S Uv I um IS gung sgursg Cuta a ſo ab pPiagbasgog uoiiv olanau van gab uonopluv es 4392 v
Se S S uns ln env as(p rauu arg suinginuoszavuinach Suing im pnguiuv s i uaaun s ao(pug? e us ins An
z S s vzusgzauvbavels us(pſvzasqsg Usiv uUs(pvzuszavzuszuigz us(p v a ging usnavbr9 sawuuousz och L a 3
2 S a sucgo n zun usavvazagsgog usurs un a za zuvbays n z v23jwgqor s G S S

S 2. S SFort ines Wagaren-V ichniſſesSorten nachſer Nr. d. B. J. Pergäamenter, Halle.
Das Spiel, Galankerie- und Korbwaaren- Geſchäft Müller's Belle vue.

von W len er er, Lippigerſtraße ebietet reichhaltige Auswahl in für jedes Alter paſſenden Weih Anfang 39, Uhr. Entree à Perſon 5 P
nachtsgeſchenken Vorher ſind Billets à Stück 3 n imHutgeſchäft des Herrn Pfahl, Leipzigerſtraße

e e s Nr. 6, zu haben.Rocco's Dtablissement,
Sonntag den 17. Oecember 3 Uhr Nachm.

S. Trio-Concert,
n n unter Mitwirkung e SohnesV J e Walter Apel.a S M e Prinz Louis Ferdinand von Preu-Schmeerſtraße Nr. ſßen: Adagio u. Rondo.

r z
h ge

So eben iſt wieder

verkauſt werden.

2) Franz Schubert: Lieder für Violoncello.
z 3) Godefroid: Sonate für Piano.

Mechanische und optische Spielereien, 9 n h e e n
als Nevbelbilder, Apparate, Laterna mmagica, Guckkasten, Poly- 5) Mozart: Quartett Esdür, Allegro
orama Kleine ikroSOpe etc. ete. u. Larghetto, Finale.RCiSsZGII G in guter Qualität, Rarometer, Stereoscopen und Entree 8 r G. Apel.
Bilder zu herabgeſetzten Preiſen empfiehlt als paſſende Weihnachts Geſchenke Die Beleidigung, die ich gegen den Mu

Fert. Ferm. Schmied Schmeerſtr. 29. ſiker Reinhold Strüchmann aus Land s
berg ausgeſprochen habe, nehme ich für un

C W nen R An Anſfahren von Laſt en ne klar denſelben als einenn n tüchtigen Mann.wagen bis 800 Tragkraft, von Holz ſowie ganz von Eiſen Da S weidis K. Burkhardt.

W a G u dueten W e W an n e Familien Nachrichten.
nnter Güte, werden ſtets prompt ausgeführt beianrte e Auf den Wunſch meiner beiden älteſtenE. IBö n am Roßplatz. Söhne, des Amtmanns G. zu Neu Beſow

und des praktiſchen Arztes Dr. G. zu Alt

Das erſte wirkliche egen je ein geſundes Söhnchen neu geſchenkt hat.muſikaliſche Bild erbuch 7 Halle, den 167 Decbr. 1865

n Prof. D. Guericke-mit prachtvol colorirten, theils beweglichen Bildern, hat im Innern ein Entſindinge Anige, c
kunſtvolles Muſikwerk, daß zu den Verſen des Textes die Heute früh 15 Uhr ſind wir don Gott mit
MRelodie harmoniſch und dolſtandig ſpielt. Dieſes Buch iſt daß neueſte en e en Dec. i.
und in dieſem Jahre beliebteſe Weihnachtsgeſchenk und da- Bauneiſter Boetel u d Frau
her auch ſo geſucht, daß man es ſpäter nicht mehr wird bekommen können. d u e WatſWluſe

et hin G t o unerforſchlichem aJeht iſt es noch vorräthig in Halle a/S. bei e en ver bittere Der heut Abend 8 Uhr

a ECeſerst ein. unſer n n eS r r v J an der häutiFirma: Iäppert'sche Buchhandlung, en e ehe Kentettunde wihmen
Alter Markt Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Mel

u re dung mit der Bitte en leRoceo's iablissement. reyberas Garten. Ednare Krone e von
Abend- Concert von Fr. Menzel. Abend Concert von Fr. Menzel. Halle, den 15. December 1865.

Gebauer Schwetſchkeſche Buchdrückerei in Halle.

W
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Dritte Brilage zu 29 6 der Halliſchen Zeitung (im G Schwetſchke ſchen Perlage):
Halle, Sonntag den 17. December 1865.

e

Der hieſelbſt an der Chauſſee von Son
dershauſen nach Frankenha uſen belege
ne zum Rittergut Ben dele ben gehörige

Gaſthof, ſowie auch
die Brauerei des Rittergutes

ſollen entweder zuſammen oder getrennt von
Oſtern 1866 ab anderweitig verpachtet werden.

Termin dazu iſt auf
Freitag den 22. December a. GVormittags 10 Uhr

im hieſigen Gaſthofe anberaumt worden.
Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich zur

gedachten Zeit hier einzufinden und ihre Gebote

abzugeben.Die Lokalitäten können von jetzt ab in Au
genſchein genommen und die Pachtbedingungen
eingeſehen werden bei

dem Hausverwalter E. Henning
Bendeleben, den 12. December 1865.

Die Gemeinde Dobergaſt bei Ho
henmölſen im Kreiſe Weißenfels beabſich
tigt bei dem Neubau ihrer Kirche und
Thurmes die Glocken umzugießen und eine
neue Orgel zu beſchaffen. ünternehmungs
luſtige wollen baldigſt mit dem daſigen
Gemeinde Vorſtand in Unterhandlung treten.

Dobergaſt, den 14. Decbr. 1865.
Der Gemeinde Vorſtand.

e e
Nicht zu überſehn!

Den geehrten Bewohnern von Gerbſtedt
und Umgegend mache ich hiermit bekannt daß
ich auf meiner Wintertour auch meine Vater
ſtadt einmal beſuche, um mein rühmlichſt be
kanntes Kunſt- Kabinet mit der reichhaltig
ſten Präſenten Austheilung auf einige
Tage zur geneigten Anſicht auszuſtellen und
zwar Sonntag den 17. Dezember wie auch
Montag und Dienſtag
„Rathskeller“, geöffnet von 3 Uhr Nach
mittags bis 10 Uhr Abends. Jch lade meine
Gönner und Freunde zu recht zahlreichem Be
ſuch ergebenſt ein.

G. V. Böhle.
Das Porzellan-Lager

en gros und en detail,
Brüderſtraße Nr. 16,

von

A. L. Wiebecke
empfiehlt zu Ausſtattungen Hötel- und Re
ſtaurattons Einrichtungen ſowie zu Geſchenken
und Kücheneinrichtungen ſeine vollſtändig aſſor
rirten Vorräthe weißer, bemalter und vergolde
ter Porzellane zu billigen aber feſten Preiſen.

Große ſette Kieler Bücklinge

empfing ſo eben Bote

Be
Leipzigerstrasse Nr. G,

Verpachtungs Anzeige.

im Saale zum ſt

Bekanntmachungen.

vis à vis dem goldenen höwen-

E. Nan benutze e Gelegenheit S
Vorzügliche FeſtgeſchenkeDie neueſten und n We e nen den Weihnachtstiſch!

für jede Bibliothek! für jeden Bücherfreund!
Claſſiker, Pracht Kupferwerke

Romane Jugendſchriften, Belletriſtik c.
in me dageweſener FDilligkeit

Garantie für men! compilet! rehlerfres und elegant
Neueſte allgemeine Weltgeſchichte für Erwachſ für did ene u J Sger, in 3 Sänden, 1900 gr. Octavſeiten ſtark, mit allen Karten ünd P Naene n n

nur I Cooper?s ausgewählte Romane, 12Bde, groß Octav, nur 35 Dresdner Genlad.
Gallerie, die Meiſterwerke, großes Prachtkupferwerk, mit Text von Görling, Prochtbd. mit n e
Liter V r en e n r ſchönſten Städte, Gebäude und Sehenswurdig

auf 20 großen Kupfertafeln (Stablſtiche), mit 200 Randzeinur u Louiſe Mühlbach's ausgewählte Romane, elegante n Gehn!!h veiltan
dige intereſſante neue Romane, alle 10 zuſammen nur 2 Meyer's Univerſum S es
Prächtkupferwerk, in groß Octav, mit dem claſſiſchen Text, S vollſtändige Jabrgänge, circa 350 hrichitaclttſhe

enthaltend alle 8 Jahrgänge zuſammen nur 4 Thiers Geſchichte der fram ſiſchen Revolution
veſte deutſche Ueberſetzung in 20 Bänden (Schillerformai), feinſtes Papier 30 Meyer's weltberühmtneuer großer Hand und Zeitungs Atlas der ganzen Erde vollſt. in 64 großen deütlichen Karten fein
e n e r e e e h 1865, größtes JmperialFolioFormat, daue haſt

eleg- tel geb nur 4 3 er Vierfache.) Schi s ſä tAusgabe, 1862, feinſtes Velinp., mit Portrait im Stahlſt., n e 3 e lter Ketnete guche! de ſefe
Pracht Ausgabe in Quart, mit den melſterhaften Stahlſtichen (nicht mit der kleinen Ausgabe zu Lerwehe nn

eleg nur s Illuſtrirte Mythologie der Griechen und Römer, 240 Octavſeiten Text und 60 Abbildun
e e e a e n e ndvioles Werke gr. Octav Ausgabe mitortrait Stah eile, eleg. nur Jugendbibliothek von Roſalie Koch s Bändmit 25 ſauber color. Kupfertafeln, zuſammen nur 35 e Freyg, ar ßes t en

e en Kinte et e re e e See es97 r Düſſeldorſewerk herausgegeben von den beliebteſten Schriftſtellern der nen e e cheſt per Prachewlatter

We der erſten lebenden Düſſeldorfer Künſtler, Quarto, jedes Blatt iſt ein Meiſterwerk, 4 Jahrgängee (alle 4 zuſamſmengenommen nur Ah Langbein's ſämmtl. Gedichte vollſtändige und beſte
uſtrirte Ausgabe, in 4 Bdu. mit 50 Stahlſtichen feinſtes Papier nur 45. Göthes ſämmtl. Werke,

Cotta'ſche Pr.Ausgabe, feinſtes Papier, eleg. Druck, nur 1028 China u. die Chbineſen, großes Prachtkupferwerk
nach den neueſten Quellen geſchildert, 300 gr. Setavſ Text, mit den prachtvollſt. Stahlſt. nur 35 J Bibliothek
der intereſſanteſten Criminalgeſchichten älteſter und neueſter Zeit, (Pitaval), 4 Octgvbände nur I
Hogarth s Zeichnungen die große Pracht Ausgabe mit den koſtbaren Stahlſt. nebſt vollſt: Erklärung eleg.
d 3 s Jlluſtr. Hausſchatz für die Jugend, ca. 600 Octavſeiten Text und viele Juuſtrationen. eleg
ge Dur 2) Illuſtrirtes Buch der Natur, mit Beiträgen von Brehm, Schmidlin, Roßmäßler
Natiecegis mit Jlluſtrationen von Schnorr, beide Werke zuſammen nur 35 e Neueſte populäre

a ürgeſchichte der drei Reiche, 63er Auflage, über 700 gr. Ockavſeiten Text und 4 colorixten AbbildungenPrachteinbd. mit reicher Vergoldung, kur 48 Tanz-Album für das Jahr 1866, enthält die neueſten
und beliebteſten Tänze f. d. Pianoforte, elegant ausgeſtattet, 1 Illuſtrirte Almaänache, 10 Jahrgänge enthält Novellen Erzählungen Gedichte 2c. mit 120 feinen Stablſtichen, zuſ. nur 35 I
Die Wiſſenſchaften des 19. Jahrhunderts herausgegeben von Roßmäßler Julian Schmidt Pech
e Hr. Weber c. 2c. 4 gr. ſtarke Ockavbde. Bd. 800 Seiten ſtark (anerkannt vortreffliches Werk!) ſtatt
12 nur 3 15 Kaltſchmidt's Fremdwörterbuch enthält 20,000 Wörter gr. Oct. 1865
2) Chemie für Laien, ſehr populär, mit 42 Jlluſtrat. beide Werke zuſammen nur 1 TromlitzNovellen neue eleg. Ausg. in 5 Bon. ESchillerformat) nur 58 e e r von
Cooper, mit color. Abbildungen in Farbendruck eleg. cartonirt, nur 25 Sporchil u. Böttger's gr.
engliſchdeutſch u. deutſchengliſches Wörterbuch (1862), über 1000 dreiſpaltige Seiten ſtark, Bde., nur 1
Enthüllungen aus dem Leben und Treiben der Freimaurer, 2 ſtarke OctavBände, nur 1
Neue elegante Romanbibliothek der beliebteſten Schriftſteller der Neuzeit, 10 ſtarke große Setavbde. zuſ.

nur I.An wen wendet man ſich alſo bei ſeinen Bücher Einkäufen 222
direct an die Iangjührig renommiürte Export- Buchhandlung von

Moritz Glogau Junior, Bücher -Exporteur in Hamburg,
S Meunerwall 66.

2Gratis werden je nach der Beſtellung die ſo beliebten bekannten Zugaben beigefügt.
Jeder Auftrag wird ſofort effectuirt, ſo daß Alles noch vor dem Feſte eintrifft

Drahttüllen an Tannen und Chriſtbäume, wodurch die Lichter beliebig an jeden
Zweig befeſtigt werden empfiehlt à DOitzd. 1 F. VhlIig, Schmeerſtr. 25.

C. B. Mälleyr', Conditor, Markt Nr. 3,
empfiehlt täglich friſchen Königsberger Marzipan in bekannter Güte



Manell- Anzeige.
Jch zeige einem hochgeehrten Publikum hier

mit ergebenſt an, daß ich dieſen Chriſtmarkt
mit meinem Geſundheits-Flanell, Fla-
nell zu Röcken, Lamas, geſtreiftes u.
karrirtes Rockzeug in verſchiedenen Stof
fen Pferde und Bettdecken und Tep
piche zu äußerſt billigen Preiſen verkaufe.
Stand in der Leinwandsreihe, die 3. Bude.

Michael Wehr aus Küllſtedt
in Thüringen.

Flüſſtger weißer Leim
von M. Gier in raris.Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt ge
braucht. Man kann damit Porzellan, Glas
Marmor, Holz Kork, Papier, Carton c. kitten.
4 und 8 per Flacon.

HRubinperlven
zum Schleifen der Raſirmeſſer, Poliren der

Metalle c.
6 und 8 per Flacon.

Jn Halle a/S. bei Helmbold e Co.
Leipzigerſtraße Nr. 109.

Kiſten und Schachteln, Brennholz
im Ganzen und Einzelnen, in Schei-
ten und kleingehackt, verkauft billigſt

Wilh. Müller,gr. Sandberg Nr. I.

So eben erschien bei Sohroedel

Simon in MalIe:
z. Für leine Clavierspieler
W 46 hleine Vorspielstücke

nach den beliebtesten Volks Opern- und
Tanzwelodieen ete. im Ieichtesten
Arrangement, meist ohne Octaven-
Spannung mit genaue Vinger-

Satz und methodisch geordnet von
Munl. Mandrock.

2. Veft.
INHAI, T Ropp, hbopp. hopp! Pferdchen ete.
Tyrolienne aus Die Braut Glöcklein hell

2 etc. Ein Schäfermädchen weidete ete. Der
alte Dessauer. (Marsch Der Vogelfänger 9
bin ieh. Glockenchor aus „Stradella.
Präludium. (Cramer.) Letzte Rose etc.
Romanze aus Marie NMarseillaise. Aus
„Rothkäppchen. Viyvat! Vivat! Bacechus ete.

Präludium. (Cramern.) Hischerlied aus:
„Marie. Klinget Glöckchen, ete. Mein
Lieb? ist eine etc. Ihr schelmischen Augen ete.

Morgenroth, Norgenroth etc. Arie aus:
„Die Entführung. Chon aus „Zampa
Romanze aus „Joseph. Die Loreley von Sil- 5
cher Barcarole aus: Die Stumme von Por- 5

S tici. Ballet aus: Herdinand Cortez. Es
zogen drei Burschen ete. Marseh aus: „Armi-

S da. NMigerchor aüs Tell. Russisehe 5
S National-Hymne. Ach wie ist's möglich dann
8 etc. Aus: „Der Pirat. Aus: „Lucretia
S Borgia. SNailüfterl. Die traute Heimat

S Präludium. Ich bin ein Preusse etc. II
bacio. Walzer-Arie. Und schau ich hin ete-

Aus „„Norma. Wo a Klein's Rüttle steht
etc. etc.

S

Preis mur 15 Sgr.
Ein neues Heſt reizender und leicht

ausführbarer Stücke des bekannten Componisten
S und bewährten NMusiklehrers für Kleine fleissige

Clavierspieler, insbesondere auch für die Besitger
des I. Heftes.

Vorräthig in allen Buchhaändlungen.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich

zu feſten aber auffallend billigen Preiſen. Da
ſich verſchiedene Gegenſtände als Weihnachts
geſchenke eignen, ſo empfehle ich dieſelben
wegen Villigkeit der Geneigtheit des geehr
ten Publikums. Beſonders mache ich aufmerk
ſam auf gut und hellbrennende Lam-
en zu Solar, Stein und Rübök, als Hänge,
Wand und Tiſchlampen, meſſingene Schiebe
lampen, billig. Solar u. Steinöl-Tiſch
lampen ſchon von 22 Sgr. an das
Stück empfiehlt mit

Hochachtung und Ergebenheit
Br. Wess ler Klempnermeiſter,

Herrenſtraße 2.

bemühe man ſich gefälligſt nach dem

ger G Koch in Büdesheim

Nachſtehende Schreiben zeugen von der ſchnellen und heilkräftigen Wirkſamkeit des Kräu-
terhaarbalſams Beprit des chevenx von Hutter Co. in Berlin Niederlage bei
Helmbold Co. in alle a/S. Leipzigerſtr. Nr. 109.

E. So ſchreibt Herr Forſt Rendant. Gorber aus Treptow
E. Sie erhalten anbei das leere Kiſtchen mit dem Erſuchen zurück, mir gef. umgehend

E. 2 Flaſchen à Jhres Kräuterhaarbalſams zu ſenden da derſelbe mir ganz vor
W zügliche Dienſte geleiſtet.

Ferner Herr Kanzlei Rath Singer aus Potsdam
Seit längerer Zeit war ich gezwungen, um mein haarloſes Haupt zu bedecken und

e vor Erkältung zu ſchützen, eine Perrücke zu tragen doch blieb der Wunſch ſtets rege,
c wieder eignes Haar zu beſitzen aber alle angewandten Mittel waren ohne Erfolg.

Nur Jhrem vortrefflichen Kräuterhaarbalſam habe ich es zu verdanken, daß ſich mein
Wunſch erfüllte und nach Anwendung von 6 Flaſchen à 1 ein eignes und ganz
E. kräftiges Haupthaar beſitze. Jch ſtatte Jhnen deshalb meinen gebührenden Dank ab

A. J. Hagelberg, Markt u. Schülershoſecke,
empfiehlt eine reiche Auswahl Merrengarderobe, von den feinſten bis zu den ordinair
ſten Stoffen, Kinderanzüge jeder Größe zu außerordentlich billigen Preiſen. Gleichzeitig
mache ich auf mein gut aſſortirtes Schnittwagren u. LeinenLager, fertige Herren
Damen u. Kinder Wäſche ſowie dauerhaft gearbeitete Arbeitshemden in ſchwerer
Leinen und Wolle aufmerkkam. Mein Federn u. Bettenlager halte zu noch zu ſehr billi
gen Preiſen beſtens empfohlen.

A. Hagelberg, Markt u. Schülershofecke,
feier Joh. Brieger.

Milchpulver
zum Erſatz der Muttermilch,

ein vorzüglich bewährtes Nahrungsmittel zur Erhaltung und Kräftigung für Kinder milch e
armer Frauen, wie überhaupt für ſchwache Frauen, zuſammengeſetzt nach den in der Mut

M termilch, dem köſtlichſten aller Nahrungsmittel, enthaltenen Subſtanzen.
e Dieſe Pulver, in Schachteln von 30 Stück Jnhalt (einen Monat ausreichend) geben
etwas verdünnter guter Kuhmilch zugeſetzt eine der beſten Muttermilch gleiche Milch, ma
ſchen ſomit den Gebrauch einer Amme entbehrlich, und empfehlen ſich wegen ihrer außer

ordentlich günſtigen Wirkung allen Eltern, denen das Wohl ihrer Kinder am Herzen liegt.
Der Preis beträgt vro Schachtel incl. Gebrguchsanweiſung 1..
Da die Doſen für jeden Monat bis zum 12. verſchieden ſind, ſo wird gebeken, bei

Beſtellungen das Alter des Kindes anzugeben.
Zu beziehen aus der Löwenapotheke von W. Kumbbfer in Kemberg.

Ala9. Leipzigerſtraße 9, der Ulrichs Kirche gegenüber,
verkauft die zum W eilhnachts- Ausverkauf geſtellten Sachen zu noch nie dagewe

ſenen billigen Preiſen und diene als Beweis der außergewöhnlichen Billigkeit folgender

Preis Courant:Poile de cheévres, Napolitains u. BRarége die Elle s
Luſtres, Camlots und Nipſe die Elle 5, 5 6 und 72
reite Inft- und waschächte Kattune die Elle Ah und 5Thibets, Cachemirs und Poplins die Elle 7, 8, 9 und 10
BReinwollene Herren-Halstücher (Cachenez) d. St. 12 15 u. 20
DoubelJacken in allen Größen und Stoffen d. St. 1 e 27
Reinleinene weisse Taschentücher d. halbe Dutz. 7 hVerſchiedene andere zu Weihnachts Geſchenken paſſende Artikel fabelhaft billig und

WeihnachtsAusverkauf bei
B. A II 9. Leipzigerſtraße 9, der Ulrichs- Kirche gegenüber.

Eine Bonteille Champagner für 6 Sgr.
bei C. R. Baentsoh, Markt Nr. 6,

Depot und Agentur der Sächs. Champagner-Pabtik zu Dresden.
Mein wohlaſſortirtes Weinlager di Rhein weine, roth u blank von Vae-

de im bei Bingen am Rheinfranzösischer Weine, ſüßer und herber UVngar- Weifne empfiehlt
O. e Baentsch., Markt Nr. 6.

Sächsische Champagner- Fabrik zu Dresden.
Mein Depöt dieſes hinſichtlich der Qualité als auch der eleganten äußeren Fagon ſehr vor

züglichen Champagners empfehle ich zum Fabrikpreis.

Agent der Sachs Champagner-Fabriß O. P. Raentseh, Markt 6.
Düsseldorfern Rurgunder Punsch Dsesenz à Fl.

40. Punsch Royal von Maras rin à Fl. 7
O. B. Baentsoh, Markt Nr. 6.

Alle Artikel zur Westhackeret in beſter Waare zu den billigſten Stadtpreiſen bei

C. B. Raentseh, Markt Nr. 6.
Ein wirklicher Labetrunk aber nur aus Weinglaſern

das Coburger Actien- Brport- Bier,

bei

Flaſche 7 iſt ſoeben eingetroffen. Daſſelbe eignet ſich auch ſchon ſeiner Champagner
Verpackung wegen als Weihnachtspraſent. ter Miederiage, alter Markt

T
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Feine Pariser Bonbonieren, Attrappen, Zuckerdüten etc.
das Neueſte was in dieſem Jahre erſchienen verkauft zu möglichſt billigen Preiſen

Leipzig Café Vrangais. Ehe el ne,Königl, Hofeonditorei-

Großer Weihnachts Ausverkauf
Böhmischer Glas waaren, zu Weihnachts Geſchenken, Hochzeiten und Ausſtaltungen paſſend, bei

M. F. gr. Ulrichsſtraße 50, 1 Treppe.
Weihhachtsgeschenke

in größter Auswahl bei

C. L Leipgigerſtr. 104.
Haardolche,

Stahlbrochen,
Stahlboutons,

et Schmach ccht,
Ballfächer

in reicher Auswahl zu billigen aber feſten Prei
ſen bei

C. u Leipzigerſtr. 104.
Patent-Schlittſchuhe,

ohne Riemen zu befeſtigen, bei

O. Licaä
K. K. ausſchl. priv. und erſtes
amerik. u. engl. patentirtes
S x e 3Anatherin-Mundwasser

von Dr. M G. Wopp.
pract. Zahnarzt in Wien Bogener Gaſſe 2.
Dieſes treſfliche Präparat hat ſich ſeit den
14 Jahren ſeines Beſtehens Verbreitung und
Ruf noch über Europa hinaus erworben

Seine Anwendung hat es beſonders bewährt
gezeigt gegen Zahnſchmerz jeder Art
gegen alle Krankheiten der Weichtheile des

Mundes, lockere Zähne, leicht blutendes
krankes Zahnfleiſch, Carries und Scorbut.

ſteinbildung verhindert wird wirkt erfri
ſchend und geſchmackverbeſſernd im Munde

und vertilgt daher gründlich den üblen Ge
ruch, welcher durch künſtliche oder hohle

Zähne durch Speiſen oder Tabackrauchen
ſentſteht. Da das Mundwaſſer auf Zähne
und Mundtheile in keiner Weiſe angreifend
oder ätzend wirkt, ſo leiſtet es auch als ſte
tes Reinigungsmittel des Mundes die vor
züglichſten Dienſte und erhält alle Theile
deſſelben in vollſter Geſundheit und Friſche

bis in's hohe Alter. Atteſte hoher me
diziniſcher Autoritäten haben ſeine Unſchäd
lichkeit und Empfehlungswürdigkeit anerkannt
und wird daſſelbe von vielen renommirten

Aerzten verordnet.
Depot:

A. Böhme in Halle a/S.

allen Buch-, Kunst-, Mal- und Zeichen-Requisiten-

Die auf der Londoner Welt-Kusstellung 18628

prämürten

Zeichen- Vorlagen
n Willen Hermes in Berlin
empfehlen sich zu hübsehen Pestgeschenken.

s unſpurg

et 6 Sgr. ind 40 Sgr.
Ein gutes tafelföcmiges Fortepiano mit

Platte iſt zu verkaufen in
Giebichenſtein Nr. 9

Rheiniſche Wallnüſſe à Ctnr. 6
a Pfund 2 r und 86 Stück aufs Pfund
empfiehlt Aug. Apoelt.
Beuchbandagen bei Langes Söhne.

Sirea 30 Schock Gerſtenſtroh liegen zu ver

kaufen bei Klemm in Branitz.

Es löſt den Schleim auf, wodurch die Zahn

bis 6

I Der besonderen Beachtung einpfohlen. G
n e verkenne die Winter-Safsom vollſtändig zu räumen, verkaufe ich

Hätte jeden Genres,S SS S SS Co unrem, SS Netze SS Bann SS S

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.
Gleichzeitig mache ich auf meine

E. Weihmachts- Ausgtellung
ganz beſonders aufmerkſam

W. Ramedel,
Putz- und Modewaaren- Handlung.

103. Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen.“ 103.

C Ein richtiger großer Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche vorhandene Waaren, beſtehend in

Porzellan u. Glas, Lichtbildern, Blümenvaſen, Kuchen-, Deſſert
u. Präſentirtellern in Blech u. Porzellan zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

7. Leipzigerſtr. 7. W. Strelow.
Wenn Asetellung!Riechacons in großer Auswahl von 1 bis 5 gefüllt mit echtem RoSenmöl, ein paſſendes Geſchenk für jede Dame. 8 9
Woillettenkästehen, gefüllt mit den feinſten Parfümerieen von 7 an

div. Mippsachen, als: Muſfe, Plaſds, Koffer, Körbehen,
Wlaschenständer u. ſ. w., ebenfalls fein gefüllt empfiehlt

die Parfümeriefabrik von Heer Sauuer, Rann. Str. 2.

elIwig's Solinger Stahlwaaren-Handlung,
Barfüßerſtr. Nr. 9,

empfiehlt ihr Lager feiner Tiſch-, Deſſert Tranchir, Taſchen, Raſir,
Federmeſſer, Scheeren un dgl. Sachen mehr, zu Weihnachtsgeſchenk ſſend, beſtens empfohlen e

Stählerne Plätten, beſte Qualität, Schlittſchuhe und einen
Reſt ordinärer Kinderſäbel verkaufe ich aus. B. Hellwig.
Flnäde impériale. Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich

braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25
Comprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung

des Haares, in Blechdoſen à 5
Bau Afheniemneg. Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz

und zur Conſervirung der Hagare, in großen Flaſchen à 7
Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel, den rn zu befördern und das

Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt à Fl. 7
DOarl Haringe, Brüderſtraße Nr. 16.

Die Wanne avon S Spiegelgasse Nr. 9,empfiehlt nis u. an te in geſchmackvoller innerer und äußerer
Ausſtattung zu ſoliden Preiſen.

Ein ſchlachtbare Kuh ſteht zum Verkauf Geiſtſtraße Nr. AS.



Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kr iſtallgläſern von 7 n an,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,

Operngucker u. Fernröhre
von vorzüglicher Güte,

Thermometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 5 an,

Alkoholometer u. Araeometer
für Milch, Bier, Lauge, Solaröl ac.,

Schablonen

Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen „Bergmann's Zahn wolle à Hülſe 2
Jn Artern: Apotheker Sondermann.

Bitterfeld: F. Kongehl.
Brehna: Apotheker Simon
Eilenburg: B. Bornikoel.
Eisleben C. Worch Schmidt.
Freiburg a/ U. Apotheker Scherf-
Lauchſtädt Apotheker Schenke.
Merſeburg Sämmtliche Apotheker.
Naumburg R. Löblich.
Dürrenberg Apotheker Richter.
Alsleben: Apotheker Kolbe.
Düben E. Schulze.
Wiehe: Apotheker Haak.
Hobenmölſen: Fr. Angermann.

Jn Löbejün: F. Nudloff.
Teutſchenthal C. Rolle.
Nebra: Apotheker Hecker.
Querfurt Apotheker Neumann.
NRoßleben Apotheker Haak.
Sangerhanſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Hellwig.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Zeitz: A. Huch.
Weißenfels Apotheker Gräf.
Wettin Apotheker Köhler.
Torgau: Apotheker Knibbe.
Wittenberg Apotheker Semme.
Delitzſch: J. Helbach.

zum Vorzeichnen der Wäſche u. für Kinder, Hauptdepöt in Halle bei A. Mentze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
Stereoscopenbilder

in unübertrefflich reichhaltiger Auswahl,
empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.

Paul Colla DVnbekannt,
großer Schlamm 11.

Eine ſehr gute und elegante Fußbürſte
aus der Merſeburger Ausſtellung, ſehr
paſſend als Weihnachtsgeſchenk, verkauft
kl. Brauhausgaſſe 2

Aechter Sammet, der ſonſt U
à Elle koſtet, iſt für L. zu haben bei

Pergamenter
in dem bekannten billigen Laden

Schmeerſtraße Nr. 12.
Friſche ſchönſchmeckende Salzbutter für

1 3 echt Oſtindiſchen Sago à
6 chineſiſchen Perlſago à t 5.

I. Quartett-Abendunterhaltung,
trägen des Herrn Komikers Schulz und Frau aus Riga.

Anfang 7 Uhr.

Schnes

Schl ters Salonm.
verbunden mit humoriſtiſchen Vor

Entree 2 Sgr.
Viurkſns Schlüter

er Coiſfeur,
gr. Ulrichsſtraße 87,empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachten als beſonders paſſendes Weih

nachtsgeſchenk ſeine reiche Auswahl der geſchmackvollſten e
Damen Chignon- Hämme.

Zum Beſten des hieſigen Frauenvereins
im Saale des Volksſchulgebände s

P ehe e Ausſtellung n Transpareut- Gemälden
chongThee, Vanille, CeylonCanehl,
ſowie alle Waaren zur Feſtbäckerei: Schmelz-
butter, Zucker, Roſinen, Corinthen,
Mandeln, Citronat 2e. bei reeller
Hualität zu den billigſten Preiſen bei

Carl Brodkorb.
Catharinen Pflaumen U3 u 3
für 1 11 und 9 W empfiehlt 1Carl rodkor b.

A. Lehmanns HBierkeller

Mart zur Srfriſc ung 3.arkt u. Kleinſchmieden: Ecke Nr. I.Heuie, Sonntag, giebt es friſche Pfannkuchen 4. Die Auferſtehung

nebſt einem ff. Töpfchen Naumburger Felſenkel
lerLagerbier. Sonnabend, Sonntag u. folgende
Tage muſikaliſche Abend Unterhaltung.

Jch warne hiermit Jedermann, meiner Frau
auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich
keine Zahlung leiſte.

Höhnſtedt. Guſtav Rindelhardt.
Ein grauer AffenPntſcher iſt auf dem Rit Zralis mit den Billets

tergute Beuchlitz geſtohlen. Wer denſelben

Die heilige Nacht

6. Die heilige Cäcilie

Chriſtus in Gethſemane 3.

5. Die Jünger zu Emmaus 5.

Jeden Abend vollſtändige Ausführung des ganzen Programms.
hieſige Stadt Singechor unter perſönlicher Direction des Herrn Director Haßker-
artiſtiſche Leitung durch den Landſchaftsmaler Herrn A. Schaper.

Aer Vöniglichen Akademie zu Berlin mit begleitenclem (ſhorgeſang.

Täglich von Sonntag den 17. bis Sonnabend den 23. December Abends
von 5 bis 6 Uhr,

nur Mittwoch ausnahmsweiſe von Ah bis 5 Uhr.

Gemälde. ECECrhorgeſang.
I. Es iſt eine Roſ entſprungen c. von C. G.

von W. Gen z. Reißiger (fünfſtimmig).
2. Die Darſtellung im Tempel 2. Maria wollt zum Heiligthum e. von Joh.

von Overbeck. Eccard (ſechsſtimmig).
Jm Garten Gethſemane bat Chriſtus c.
von Paleſtring.

4. Erſtanden iſt der Heiland heut c. von M.
Vulpius (Doppelchor).
Jeſus Chriſtus 2c. Bleibe bei uns, denn
es will Abend werden ec. von Paleſtrin a.

6. Alta trinilà beata etc. Componiſt unbekannt,
aus dem 15. Jahrhundert.

Chorgeſang durch das
Uebrige

Ausführliche Programme

von A. Ewald.

von A. Henning.

nach Rubens.

nach Raphael.

bringt oder nachweiſt e hält gute Belohnung.

Donnerstag d. 14. December Einen Sack
Getreide bei der Windmühle zu Rabatt
gefunden, gegen Koſten abzuholen beim

Müllermeiſter Bunge daſelbſt.

EinzelnBillets à 72. Sgr. und Kinderbillets 2 Sgr. am Saal-Eingang.
CEaſſenöffnüng Stunde vor Beginn

Dutzend-Billets in den Buchhhandlungen der Herren Schroedel Simon
und des Herrn Karmrodt, pro Dutzend 2 Thlr.

Fubel. Ehrenberg.
Empfehlenswerthe Jugendſchrift.

Thekla Naveau: Aus des Kindes Heimakh. Mit 12 Bildern
von Julius Hoffmann. Stuttgart, Gebrüder Scheitlin.

Wahre Kinderfreunde freuen ſich mit Recht über jede einfache natür
liche Erſcheinung, welche aus der Sündfluth weichlicher und vornehmer
Charakterioſtgkeit aufteucht als geſunde Gabe für den Weihnachtstiſch.
Eine ſolche haben wir vor uns für Kinder von 5— 8 Jahren von der
zwar anerkannten und doch nicht hinlänglich bekannten oben genannten
Kinderſchriftſtellerin. Jm Anſchluß an Friedrich Fröbel ruft ſie
„Laßt uns mit unſern Kindern leben und mit ihnen ſtreben, das Schöne
zu lieben, das Gute zu thun, das Wahre zu erkennen Laßt uns theilen
ihr ganzes un ſchuldig ſchönes, lebendig heiteres, dem frohen Daſein zuge
wend. tes Leben Dazu ſoll das Buch die A leitung geben. Das all
tägliche Leben in ſeiner Arbeit und Ruhe, wie es auf der
Natur beruht und mit deren Wechſel ſich immer erneuet,
iſt der Jnhalt. Dieſes Leben ſollen nur die Eltern mit den
Kindern durchleben, zuerſt durch gemeinſchaftliche Betrachtung der
Bilder durch gemeinſchaftliches Leſen der Geſchichten und Lieder. Die
Hauptſache für die Eltern ſind aber die fedem Bilde mit ſeinen reichen
verſchiedenen Darſtellungen aus je einem Gebiete des Lebens beigegebe

nen „Beſprechungen.“ Dieſe letzteren werden zu wirklichen Beſprechungen
werden denn an Fragen von Seiten der Kinder wird es nicht fehlen,
und die Eltern werden bei einem genaueren Eingehen die Kinder oft auf
die Wirklichkeit der Natur und des Menſchenlebens hinweiſen und auf
genauere Beſichtigungen vertröſten. So wird das Buch in das Leben
ſelbſt einführen und ein immer ſchöneres und feſteres Band um die Leh
renden Und Lernenden ſchlingen weil ſie gleichem Intereſſe nämlich dem
erhöhten wahren Genuſſe des Lebens durch klares Verſtändniß deſſelben
hingegeben ſind. Mögen dabei die Eltern auch ſtets von dem einfachen,
natürlichen Geiſte des Buches erfüllt ſein, das jede fremde Beimiſchung
vermeidend, überall die rein ſittlichen Verhältniſſe betont und vorzugsweiſe
dem volle Befriedigung gewähren wird, dem es mit Leſſing genügt, ein
Menſch zu ſein.

Von den früheren Schriften der Verfaſſerin ſind beſonders zu nennen
Einfache Erzählungen aus dem Kinderleben. Mit kolorirten
Bildern, Stuttgart, Chelius, 1864, das ſchon vieler Kinder Lieblingsbuch
geworden iſt und einen rein menſchlichen Sinn fördert. Ferner: Frau
Roſa's Kinderſtube. Handbuch für Mütter und Lehrerinnen an
Kleinkinderſchulen enthaltend bildende Beſchäftigungen für Kinder von
3—6 Jahren. Mit 20 Tafeln, gr. 4, gebunden 1 Thlr. Stuttgart,
Gebrüder Scheitlin.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle



Vierte Beilage zu

r

Fran reies,
Paris, d. 14. Dec. Der „Monde“ hat die Welt und ſpeciell die

Belgier einen Blick hinter die Couliſſen thun laſſen der nicht mit
Geld zu bezahlen iſt. Zuerſt ſpeculirte die ultramontane Partei auf
Dummheiten republikaniſcher Hitzköpfe und auf ein thörichtes Vorgehen
des Kaiſers Napoleon. Als aber von Compiègne aus anderer Wind
wehte und der Hof ſich alle Abenteurerei verbeten hat, wird der Her
zog von Brabant mit Rathſchlägen behelligt die, wenn er ihnen ein.
williges Ohr liehe, ihm den Thron koſten könnten; er wird alſo wohl
ſo klüg ſein, in ſein Morgen und Abendgebet die Bitte einzuſchließen,
daß Gott ihn vor ſeinen frommen Freunden behüten möge. Der
„Monde“ predigte geſtern dem belgiſchen Thronerben folgende allerliebſte
Lückentheorie: Die belgiſche Verfaſſung bietet dem Thronerben
eine ſeltſame, gefährliche Stellung, und wir wünſchen, daß Leopold II.
deren Ernſt begreife. Möge er allen möglichen Vortheil aus einer
Verfaſſung ziehen, die in mehr als einem Punkte mangelhaft iſt, weil
ſie über alle Maßen die königliche Gewalt erniedrigt. Zwiſchen Leo-
pold I. und Leopold II. iſt ein Jnterregnum, und dieſer folgt nicht
unmittelbar ſeinem Vater nach. Kein directes Band feſſelt ihn an
die Politik der Vergangenheit er kann dieſe Politik dem Bereiche ſelbſt
ſüchtiger, heuchleriſcher Lobſprüche entziehen, mit denen man ſie über
ſchüttet, und er wird ſie dann erſchauen, wie ſie iſt, engherzig, egoi
ſtiſch, beſchränkt und feindſelig gegen den religiöſen Sinn des belgiſchen
Volkes. Wäre die Politik Leopold's I. derart geweſen daß ſie die
dauerhafte Exiſtenz des Königsreichs Belgien hätte gründen müſſen, ſo
würde ſie kein ſo ungemeines Lob ärnten. Eine ſo große Achtung
haben die Politiker vor der Tugend nicht! Das „Journal de Bruxel
les hat ſich viel klüger benommen, als ſein plumper pariſer College,
der heute von der „France“ nach Gebühr ins Gebet genommen wird.
Es giebt alſo doch ein franzöſiſches Blatt, äußert die „France“, das
tactlos genug iſt, den Tag der Trauer zu den heftigſten Angriffen
auf die belgiſche Verfaſſung zu benutzen. Freilich iſt die Wuth des
„Monde“ gegen Belgien ſchon alt dieſes Land beſitzt eine Verfaſſung,
welche neben der Preß auch die Gewiſſensfreiheit verlangt; wie ent
ſetzlich! Und der verewigte Leopold I hat dieſe Verfaſſung beobachtet
welcher Scandal! Jn Folge deſſen ladet der Monde den zweiten Leo
pold ein, nicht den erſten Leopold zum Muſter eines erhabenen Herr
ſchers zu nehmen, ſondern das Stück Papier zu zerreißen. Gerade

fügt die France hinzu, predigte Fürſt Polignac dem zehnten Karl
reilich,

Eine ſo große Achtung haben die Politiker vor der Tugend nicht!“
Der Monde kann ſich mit jenem Conventsmitgliede meſſen, das von
der Rednerbühne herabrief: „Die Tugend war auf Erden ſtets in der
Minorität!“ Politiſcher und confeſſtoneller Fanatismus ſtimmen in
ihren Grunderſcheinungen vollkommen überein. Zum Glück, fügt die
France hinzu, ſteht mit ſolchen Anſichten über die belgiſche Verfaſ
ſung und den verfaſſungsgetreuen König Leopold J. der Monde in
Frankreich und auch in Belgien ziemlich iſolirt; an dem offenen Sarge
zeigt Mſgr. Dechamps, der Bruder des Staatsmannes ſich den bel
giſchen Freiheiten ſo zugethan, wie Rogier, und Libexale wie Con
ſervative bekennen ihre Ehrfurcht vor der Verfaſſung, der ſie vierund-
dreißig Jahre beiſpielloſen Wohlergehens zu danken haben. Wenn die
Katholiken die Verfaſſung zerreißen, ſo zerſtören ſie ihr eigenes Werk
und berauben ſich jedes geſetzlichen Mittels, ihren Gegnern Widerſtand
zu leiſten Vaterlandsliebe und Klugheit rathen alſo zugleich, ſich vor
böſen Rathſchlägen zu hüten. Dieſe Auffaſſung der Lage in Belgien
iſt ſo richtig, daß man ohne Furcht, von der Geſchichte Lügen geſtraft
zu werden, wohl ſagen darf, die Verfaſſung brechen iſt für den bel
giſchen Thronerben mit Zertrümmerung der Füße am Throne gleich
bedeutend. Belgien würde einen Philipp II. ſich heute noch weniger
gefallen laſſen, als nach dem Tode Karlis V.! Die belgiſche Kriſis
wird übrigens für die Nachbarſtaaten und beſonders auch für Frank
reich nicht ohne Einfluß bleiben die Monarchen welche nach Brüſſel
blicken, wie die Prinzen und Staatsmänner, welche den Trauerwagen
begleiten, werden ſich des großartigen Eindruckes nicht erwehren kön
nen, den die von einem ganzen Welttheile einem verfaſſüngsgetreuen,
beſonnenen Fürſten gezollte tiefe Trauer und hohe Anerkennung ma
chen müſſen.

Die „Opinion Nationale“ ſucht zu beweiſen daß es von heute
ab eine belgiſche Frage giebt. Jhr zufolge muß Belgien mit Frank
reich vereinigt werden, denn eben ſo, wie Jtalien im Begriff ſtehe, einig
zu werden, und Deutſchland nach demſelben Ziele ſtrebe, eben ſo müſſe
Belgien wünſchen, ſich Frankreich anzuſchließen. Sie meint jedoch, daß
Belgien wohl erſt dann zu Frankreich kommen könne, wenn dieſes ſeine
vollen Freiheiten wiedererlangt habe. Hoffen wir alſo im Jntereſſe
Belgiens, daß Frankreich noch lange Zeit des ſegensreichen Regimens
genießt, das es jetzt beſitzt.

Amerika.
Nord amerikaniſche Blätter vom 2. d. M. enthalten wichtige Nach

richten aus Peru, ohne Angabe des Datums, laut deren die Revolu
tion geſiegt hat und Friede im Lande hergeſtellt iſt. Am 6. November
eroberten die revolutionären Truppen die Hauptſtadt Lima, nur 400
Mann der Beſatzung leiſteten Widerſtand und fielen faſt ſämmtlich im
Kampfe. Jn dem Fort Santa Carolina behauptete ſich Oberſt Cuba,
der Kriegsminiſter, noch eine Zeit lang, mußte ſich aber, da ein als
Verſtärkung erwartetes Regiment ſich nach Callao zurückzog, den An
greifern ergeben. Der geſtürzte Präſident hatte auf einem engliſchen
Kriegsſchiffe Zuflucht geſucht und war nach Panama abgereiſt. Der

zu dem Schlußſatze des Monde verſtieg er ſich doch nicht
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tung, als ein Bündniß mit Chili gegen Spanien dadurch nahege
rückt wird.

Vermiſehres.
Berlin. Eine Dame beſchreibt im „Fremdenbl.“ den Fackeltan z

in folgender Weiſe: „Eine goldene Leine war ausgeſpannt, welche durch
goldene Stäbe von Pagen gehalten wurde, um für die hohen Tanzen
den den nöthigen Raum zu belaſſen hinter dieſer ſtanden die hohen
Damen der Geſellſchaft, die Excellenzen und was ſonſt an Herren noch
hinein ging. Nachdem die Neuvermählten, das Königspaar und die
übrigen Prinzen und Prinzeſſinnen ſich im Halbkreiſe aufgeſtellt trat
der Bräutigam vor und verneigte ſich tief vor der Braut. Dieſe that
ein Gleiches und unter dem Vortritte des Oberhofmarſchalls mit dem
großen Marſchallsſtabe begann von den zwölf Miniſtern mit Wachs
fackeln, die auf ſilbernen Handleuchtern aufſteckten, geleitet, der ſoge
nannte Fackeltanz, der weiter nichts iſt als eine Polonaiſe, d. h. ein
einmaliger Umgang im Saale. Vor dem Könige und der Königin
verneigt ſich das hohe Brautpaar jedes mal in ceremoniellſter Weiſe
ſehr tief, wird von dieſen eben ſo begrüßt und tanzt nun die Braut
mit allen Prinzen einzeln durch, der Bräutigam alsdann wieder allein,
zuerſt mit der Königin und dann mit jeder Prinzeſſin einzeln die Ronde,
immer vom Marſchall und den Miniſtern geleiret. Sehr eigenthümlich
machte es ſich bei der ceremoniöſen Verbeugung der Braut, daß auch
ihre ſämmtlichen vier die Schleppe tragenden Hofdamen ſtets a tempo
in gleicher Weiſe nieder knixten. Funfzehn ſolcher Umgänge hatte die
hohe Braut zu machen von welchen ſie wohl erſchöpft ſein konnte,
nachdem der ganze Tag ihr Aufregung und Anſtrengung gebracht. Der
Herzog hatte den Umgang nur fünf mal zu machen. Als der Tanz
beendet, verneigte ſich wieder der Oberhofmarſchall und jeder Miniſter
einzeln wie beim Beginn vor dem Königspaare. Die Pagen, dieſe in
dem reizenden Koſtüm der alt franzöſiſchen Hoftracht, in rothem Rock
mit Silbertreſſen und Spitzenhalstuch, en escarpins und weißem Bein
kleid, nehmen den Miniſtern die Fackeln ab und unter ihrem Vortritt
werden die Neuvermählten nach ihren Gemächern geleitet, woſelbſt zu
nächſt die. Oberhofmeiſterin das dies mal in blau ſilberdurchwirkte
Strumpfband mit der Chiffre A. E. vertheilt, ohne Deviſe des „klony
soit qui mal y pense l Die überaus glänzende, ceremonielle Feier hat
ihr Ende erreicht und ein „Gott ſei Dank“ mag ſich wohl in der
Gedankenaudienz der allerhöchſten Herrſchaften Luft machen. Die Muſik,
die auf dem Balcon im Ritterſaale während des Mahles ausgeführt
wurde, war ſehr ſchön und machte ſich vortrefflich. Die Fackeltänze
waren vielleicht in einem etwas zu ſchleppenden Tempo, wenn man hier
nätürlich auch viel auf die Grandezza abrechnen muß, mit der das
Ganze ſtattfindet. Die Miniſter fanden ſich in ihre leuchtende Pro
menade je nachdem lächelnd oder ernſt.“

Der Schmuck den die Prinzeſſin Alerandrine an ihrem Hoch
zeitsabend trug, war der Schmuck des königlichen Krontreſors und an
1 Millionen Thaler werth. Derſelbe beſtand aus der Prinzeſſinnen
Krone, die eine Preußiſche Prinzeſſin nur einmal in ihrem Leben trägt,
an ihrem Hochzeitstage, und die aus großen nach oben in der Größe
abfallenden Brillanten beſteht, in den Brautohrgehängen, ebenfalls aus
großen Brillanten beſtehend mit einem Gehänge von bienenförmigen
Brillanten, in dem Brautfächer, der aus geſchlagenem Ducatengolde
beſteht und an den Enden mit Brillanten garnirt iſt ferner in den
Roſetten, die, wie eine kleine Wallnuß groß in doppelter Reihe um
den Ausſchnitt des Kleides und von da bis zur Schneppe der Taille
liefen Das Koſtbarſte war aber das Braut Collier, zuſammengeſetzt
aus den ſchönſten und größten Steinen, von denen jeder einen Werth
von 20;000 bis 80,000 Thaler hatte und das Gepräge, der ſogenannte
Sancy, das größte Kleinod des Preußiſchen Krontreſors, das geradezu
an Werth unberechenbar iſt.

Eine glänzende Civilverſorgung macht das Kreisblatt des
Kreiſes Ratibor sub Nr. 10,410 bekannt. Die Bekanntmachung lautet:
„Hierſelbſt ſind zwei Nachtwächterſtellen zu beſetzen. Mit jeder Stelle
ſind ein Jahresgehalt von 12 Thlrn. Befreiung von Communal Ab
gaben und etwa 5 Thlr. Nebeneinkünfte verbunden. Der Wächtmantel
wird geliefert. CivilverſorgungsBerechtigte wollen ſich innerhalb drei
Monaten hier melden. Hultſchin, den 20. November 1865. Der
Magiſtrat.“ Schade, daß nicht verlangt wird, daß der Civilverſor
gungsBerechtigte ſich den Spieß und das Horn anſchafft, der erſte
Jahresgehalt dürfte dann ſo ziemlich aufgehen.

Güſten, d. 12. December. Der mit dem Unterſuchen des
Schweinefleiſches auf Trichinen betraute Amtschirürgus Roterberg hier
ſelbſt hat heute, wie das „Bernb. Wochenbl.“ meldet, in dem Fleiſche
eines vor ca. drei Wochen geſchlachteten Schweines des Schuhmacher-
meiſters Balzer in Rathmannsdorf in den betreffenden Präparaten
mehrere lebloſe Trichinen aufgefunden Die Unterſuchung hat ſich in
Folge der Krankheit der ſämmtlichen Perſonen, welche ſeit dem Genuſſe
des fraglichen Fleiſches ſeit gedachter Zeit krank darnieder liegen, als
nothwendig herausgeſtellt und es ſteht jetzt unzweifelhaft feſt, daß die
ſämmtlichen Perſonen der Trichinenkrankheit unterliegen. Wie wichtig
dieſer Fall für die Bewohner der hieſigen Gegend iſt und wie vorſich
tig Jedermann beim Genuſſe von Schweinefleiſch zu handeln hat, iſt
aus dem angedeuteten Factum erſichtlich. Die Anzeige hiervon iſt be
treffenden Orts ſofort gemacht worden.

Jn Neapel zeigt ſich eine, wenn auch unbedeutende, Zunahme in
der Zahl der Cholerafälle, da das leichtbewegliche Volk ſich allzuſchnell
der vollkommenſten Sorgloſigkeit und den lang entbehrten Ausſchrei



tungen im Lebensgenuſſe hingiebt. Die Zahl der Erkrankten betrug
im Monat October 1307, im November 3990, alſo im Ganzen 5297,
von welchen 2399 Todesfäkle waren.

Aus der Provinz Sachſen.
Wegeleben, d. 13. December. (Halberſt. Ztg.) Heute iſt

auch hier der erſte Todesfall in Folge der Trichinenkrankheit vorgekom
men, indem die Frau des Knechts Danneberg geſtorben iſt. Noch
täglich kommen Schaaren von Reiſenden und namentlich Aerzte nach
Hedersleben, um dort durch eigene Wahrnehmung ſich zu unterrichten
auch die Wohlthätigkeit regt ſich noch in erfreulichſter Weiſe, ſo ſind
bis jetzt aus Quedlinburg 800 Thlr. an das Comite eingeſandt.
Die Zahl der Geſammterkrankungen überſteigt noch die Ziffer 309, da
nach jetzt einlaufenden Nachrichten aus dem Eichsfelde in einzelnen
Dörfern allein 25 Erkrankte liegen.

Magdeburg, d. 15. December. Am 10. d. M. verſtarb
im hieſigen Krankenhauſe an der Waſſerſcheu der Häusler Heinr. Ar
necke aus Gr Santersleben. Am 13. wurde er in ſeinem Dorfe be
graben. Sein 10 Jahr alter Sohn gab ihm das Geleite An dem
ſelben Abende erkrankte der Knabe unter verdächtigen Symptomen der
Waſſerſcheu und mußte am 14. d. M. Nachmittags ebenfalls dem hie
ſigen Krankenhauſe überwieſen werden. Der Knabe iſt nämlich an

demſelben Tage vor drei Wochen, an welchem ſein Vater von dem
Hunde gebiſſen wurde, ebenfalls wenn auch unbedeutend an der Hand
verletzt. Ueber den traurigen Vorfall ſelbſt meldet der hieſige „A.
M. Al“ nach einem ihm aus Neuhaldensleben zugegangenen Bericht:
Der Häusler Heinrich Arnecke zu Groß Santersleben beſaß zwei
Hunde, der eine zeigte ſich in den letzten Tagen des November ſehr
biſſig, namentlich biß er Hühner, Katzen und fiel zuletzt auch Men
ſchen an. Arnecke legte den Hund darauf an die Kette, wobei er von
demſelben in den Daumen gebiſſen wurde. Hierüber aufgebracht,
ſchlug Arnecke den Hund mit einem Hammer (auf den Kopf) todt,
und verſcharrte ihn. Auch der zweite Hund wurde bald darauf krank,
crepirte und wurde, da niemand an Tollwuth dachte oder ſolche
vermurhete, ebenfalls ohne weiteres verſcharrt. Vor einigen Tagen
nun zeigten ſich bei dem c. Arnecke, der ſich um ſeinen gebiſſenen Dau
men nicht weiter viel bekümmert hätte, Spuren von Tollwüth, welche
Krankheit ſich am 9. d. Mts. ſo ſteigerte daß er durch die Fenſter
ſeiner Stube ſprang, um ſich biß und wie ein Hund bellte! Zwei zu
gezögene Aerzte erklärten die Krankheit für die Tollwüth im hohen
Grade, worauf der Kranke am 10. d. Mts. nach Magdeburg in das
dortige Krankenhaus transportirt würde wo er ſchon Stunde nach

ſeiner Ankunft verſtarb.“ h
Geſetz Samimlung. n

Das am 14. Decbr. ausgegebene 55. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 6220. den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Octbr. 1865 betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreischauſſee von
Falkenberg bis an die Neiſſebrücke bei Koppitz, im Kreiſe Falkenberg, Regierungsbezirk
Oppeln, unter Benutzung der von Falkenberg bis in die Nähe von Jatzdorf bereits
beſtehenden Chauſſee, unter

Nr. 6221. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis
Obligationen des Kreiſes Oels im Betrage von 80,000 Thlrn. Vom 30. Octbr. 1865,
unter

Nr. 6222. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Obli
gationen des Kreiſes Bomſt im Betrage von 49,000 Thlrn. Vom 30. October 1865,
unter

Nr. 6223. den Allerhöchſten Erlaß vom 30. Octbr. 1865, betreffend die Verlei
hung der fisk liſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde
chauſſee von Kempen im Regierungsbezirk Düſſeldorf, über Wachtendonk, Wankum
und Herongen nach Venlo, an die Gemeinden Kempen Schmalbroich, Wachtendonk,
Wankum und Herongen, unter

Nr. 6224. den Allerhöchſten Erlaß vom 30. Octbr. 1865, betreffend die Verlei
hung des Rechts zur Erhebung eines Chauſſeegeldes an den Grafen zu StolbergWer
nigerode auf der von ihm in der Grafſchaft Wernigerode, im Regierungsbezirk Magde
burg ausgebauten Cbauſſee von Jnſelburg über Veckenſtedt nach Schmatzfeld, unterg

Nr. 6225. den Allerhöchſten Erlaß vom 27. Novbr. 1865, betreffend die Abände-
rung der S 5. 43 b. und 73 des Reglements für die Feuerſocietät der Oſtpreußiſchen
Landſchäft vom 30. Decbr. 1837, unter

Nr. 6226. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der von
der BojanowoPunitzer Chauſſeebau Geſellſchaft wegen theilweiſer Amortiſation der
Aktien gefaßten Beſchlüſſe. Vom 29. Novbr. 1865, unter

Nr. 6227. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des von
der Schleſiſchen Feuer Verſicherungs Geſellſchaft zu Breslau beſchloſſenen vierten Nach
trages zu dem Geſellſchafteſtätut. Vom 29. Novbr. 1865, unter

Nr. 6228. den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Decbr. 1865, betreffend die künftige
Anſtellung und Abfindung der Beamten des landſchaftlichen Kreditvereins der Provinz
Poſen, und unter

Rr. 6229. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der von
der Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft Vulkan in Stettin am 14. Octbr. 1865 beſchloſ
ſenen Abänderungen ihres Gefellſchaftsſtatuts Vom 4. Decbr. 1865.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bie 16. December

Sonne Hr. Kaufm. Dr. Kropp, Fräul. Kropp, Opernſängerin, Frau Dr.
v. Oſten Fräul. Köelbel, Privat., u. Hr. Concertmſtr. Grün a. Leipzig. Hr.
DOAmtm. Morgenſtern a. Schraplau. Hr. Ritkmſtr. v. Rappard a. Berlin. Hr.
Kaufm. Eichler a. Stettin. Hr. Fabrik. Größer a. Chemnitz Hr. Maſchinen
bauer Steinkopf a. Zürich. Hr. herrſchaftl. Rentmſtr. Himel a. Friedland.

Stercit Dürien. Die Hrn. Kauft. Gottſchalck a. Berlin Wildfang a. Bremen.
Hr. Fabrikbeſ. Dr. Preußer a. Jordanhütte (Jnſel Wollin). Hr. Advocat Reich
bardt a. Dresden. Hr. Capit. v. Meckentuſch a. Swinemünde. Hr. Graf v. Lie
derkerke m. Dienerſch. a. Paris. Hr. Pr.Lieut. v. Covonowsci a. KönigsbergGoläner Ring. Hr. Dr. med. Hofmann a. Zürich. Hr. Techn. Vanberge a.
Rieſa. Hr. Hauptm. a D. Huber a. Kiel Die Hrru Kauf Fränzel a. Cre
feld Weismeiſter a. Altenburg Korn a. Danzig, Herbſt a. Berlin, Selbitz u.
Schmidt a. Leipzig.

Gade Lövwe. Die Hrrn. Kaufl. Stöwenſandt a Berlin Spies a. Erfurt,
Blechſchmidt a. Brandenburg Schtever a. Koburg Hr. Gutsbeſ. Klapperott a.
Jerichow. Hr. Oekoön.-Inſp. Heckethier a. Genthin.

Siacit Kammburg. Hr. Prof. Dr. Sickel a. Wien. Hr. Arzt Dr. Stein a.
Frankfurt a. M. Die Hrrn. Kaufl. Morgenroth a. Bamberg, Sauerzopf u.
Huhn a. Magdeburg. Die Hrrn. Prem Lieut. zur Nedden u. Krüger a. Mühl
hauſen

Werte Kötel. Hr. Superint. Wächtler a. Eſſen. Hr. Jngen. Buch a. Ober
Röblingen. Hr. Fabrik. Deiscker a. Kurheſſen. Hr. Landwirth Otto a. Darm
ſtadt. Die Hrrn. Kauf Lewy a. Stettin Vogel a. Leipzig König a. Rheydt,
Buſch a. Meſchede.

Goldne Rose. Hr. Verwalter Lutteroth a. Branderode. Hr. Gaſthofsbeſ. Tet
tenborn a. Quedlinburg. Hr. Gaſtwirth Fiſcher a. Athensleben. Hr. Kaufm.
Külz a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,33 Par. S 338,19 Par. e 340,48 Par. L. 338,00 Par. S.
Dunſtdruck 1,68 Paar L. 1,42 Par. L. 1,28 Par. L. 1,46 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 77 pCt. 61 Er. 73 pEt. 70 pr.
Zuftwärme 1,0 G. Rm. 0,4 G. Rm.1,6 G. Rm. 1,4 G. R.

Die zur Mathilde usverta Kon Einem geehrten bauenden Publikum die er
gebenſte Anzeige, daß ich mich hierſelbſt, Kell
nergaſſe Nr. T als Zimmermeiſter niedergelaſſen

usverkauf.
Diejenigen mit dem Gebrauche des Mikroſkops

vertrauten Herren, welche bei der von der Po
lizei Verwaltung ins Leben zu rufenden Fleiſch
beſchau ſich betheiligen wollen, erſuche ich zu
einer Beſprechung

Montag den I8. d. Mts. A Uhr
im Stadtſchießgraben

ſich einzufinden.
Halle, den 15. December 1865

L. Krahmer,
Kreisphyſikus.

Realſchullehrer Stelle.
An hieſiger Realſchule I. Ordnung iſt

zu Oſtern k. J. eine Lehrerſtelle mit
600 Thaler jährlichem Gehalt wieder zu be
ſetzen. Es wird die facultas im Latein und
Deutſch, wenn möglich für die oberſten Klaſ
ſen und in der Religion verlangt. Qualificirte
Bewerber wollen ſich, unter Beifügung ihrer
Zeugniſſe und einer kurzen Lebensbeſchreibung,
bis zum 24. D. M. ſchriftlich bei uns

melden. tGörlitz, den 14. December 1865.
Der Magiſtrat.

Die Anfuhre der Steinkohlen pro 1866 von
den Königl Wettiner Steinkohlen- Werken
nach den Mansfeld. gewerkſchaftl. Hütten und
Revieren ſoll den Mindeſtfordernden öffentlich
verdungen werden. Termin dazu iſt auf den
28. d. M. Vormittags um 10 Uhr in dem Gaſt
hofe „zur Sonne“ in Alsleben angeletzt, wo
zu Unkernehmungeéluſtige eingeladen werden.

Mansfeld. gewerkſchaft!.
Materialien Factorie.

Fr. Herm. KeilVerwalter der M. Lehmann ſchen
KonkursMaſſe.

Gerichtlicher Ansverhanſ.
Die noch vorhandenen Waarenbeſtände aus

der Gebr. Gundermann ſchen Konkurs-
Maſſe ſollen wegen Räumung des Lagers zu
ermäßigten Preiſen gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden.

r. Herm. M eil,Verwalter der Gebr. Gundermann ſchen
KonkursMaſſe.

Haus Verkauf.
Wegen Aenderung des Geſchäfts bin ich Wil

lens, mein belegenes Wohnhaus Nr. 19 in Eis
dorf bei Teutſchenthal zu verkaufen. Es be
ſteht aus A heizbaren Stuben und 30 Ruthen
Hausplan dabei, auch können 300 daran
ſtehen bleiben. Käufer können mit mir jeden
Tag in Unterhandlung treten E. Meyer.

Holz Auction
auf dem Rittergute Kleinliebenau b. Schkeu
ditz Oienstag d. 2. Januar 1866 früh 10 Uhr.

110Eichen, Rüſtern, Buchen, EllernNutzſtücke,
70 Langhaufen,
50 Abraumhaufen.

habe und deshalb bei vorkommenden Neu u. Re
paraturbauten um geneigte Berückſichtigung bitte.

Halle, am 16. December 1865.
E. Dönitz, Zimmermeiſter.

Bekanntmachung.
Mein Vater der Nachbar Peter Wenzel

aus Niederklobikaun, iſt am 24. November
dieſes Jahres von hier weggegangen und nicht
wieder zurückgekehrt. Ich bitte daher Diejeni
gen welche über deſſen Verbleiben Auskunft
ertheilen können, mich ſofort zu benachrichtigen.
Daraus entſtehende Unkoſten trägt gern

Louis Wenzel.
Niederklobikau, d. 15. Decbr. 1865.
Signalement. Alter 75 Jahr, Größe

mittel, Körper ſtark, Kleidung grauer Tuchrock,
ſchwarze Tuchweſte, graue wollne Hoſe, lange
Stiefeln, blauwollne Unkerjacke, dunkelblaue
Tuchmütze.

Guts Verkauf.
Ein Gut im Anhaltiſchen mit 202 Morgen

Land incl. 45 Morg. Holz, lebendem und tod
tem Jnventar, ſoll Veränderungshalber für den
feſten Preis von 8500 zur ſofortigen Ueber
gabe verkauft werden. Näheres durch

E. Marx S Co. Cöthen.
Ein gewandter, mit guten Jeugniſ

ſen verſehener erſter Kellner wird zu
ſofortigem Antritt geſucht von

h. antmann,Beſitzer des Mansfelder Hofes
zu Eisleben.

n

e re



9 44Magdeburger Preſſe“,
herausgegeben und redigirt von J. Hoppe.
Centralorgan der Fortſchrittspartei
für Magdeburg, die Provinz Sachſen

und Anhalt.
Die Magdeburger Preſſe erſcheint

wöchentlich 13 Mal in groß Folioformat.
Durch Verbindung mit dem neuen „Mag-

deburger Tageblatt iſt den Annoncen
der Magdeburger Preſſe eine Ver
breitung von 5000 Exemplaren geſichert.

Abonnements nehmen ſämmtliche Poſtämter
an. Vierteljährlicher Abonnementpreis bei den
preuß. Poſtämtern 1 26 3 im
Herzogthum Anhalt 15 im übri
gen Deutſchland 24 Inſerate wer
den mit 1 für die viergeſpaltene Petitzeile
oder deren Raum berechnet.

Jm Verlag von Sohroedel er
non in Halle iſt erſchienen:
Verbeſſerter Hauskalender f. 1866.

Preis
Vorräthig in allen Buchhandlungen

e

Herlng von R. Thienemunn

in Stuttgart

Der Jugend gewidmet
von Hexmann Wagnex.
Verfaſſer der Entdeckungsreiſenltn Feld

und Flur 2c.
Mit zahlreichen Abbildungen auf 15 colö

xirten Tafeln u. vielen Holzſchnikten.
Preis T Thaler.

Dieſe Naturgeſchichte iſt in der friſchen und
J anziehenden Weiſe geſchrieben welche dem be

kannten Verfaſſer eigen iſt, enthält das Wiſ
M ſenswürdigſte aus allen Drei Naturreichen
und empfiehlt ſich nebenbei durch die vorzüg

lichen Abbildungen, als ein ſchönes u. nutz-
vringendes
Weihnachtsgeſchenk für die Jugend

Vorräthig bei

Laden Vermiethung.
Der von Herrn Uhrmacher Keil

r w- J W J

Aufforderung,
einen verloren gegangenen Verſicherungsſchein betreffend.

Da nach einer Anzeige des früheren Gaſtgeber, Herrn Heinrich Gottlieb Wilhelm
Koch in Halle, der auf deſſen Leben von der Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in
Gotha unter Nr 55,619 über 1006 am 28. Januar 1850 ausgeſtellte Verſicherungsſchein
vor einiger Zeit abhanden gekommen iſt, ſo wird der etwaige Jnhaber jenes Scheines, ſowie
Jeder, welcher Anſprüche auf denſelben haben zu können glaubt, hierdurch aufgefordert, ſich un
verzüglich und ſpäteſtens bis zum

25. Februar 1866
bei der unterzeichneten Agentur oder bei der Bank zu melden,
Scheines aufgehoben werden wird.

Halle, den 2. December 1865
Die Agentur der Gothaer Lebensverſicherungsbank.

L. Hildenhagen.
„Vieh-Verſicherungs- Bank für Deutſchland

in Verlin.“
Nachdem Herr E. Ritter die für Schkeuditz und Umgegend verwaltete Agentur obiger

Bank niedergelegt hat, iſt mir dieſelbe übertragen worden.
Jndem ich inich dem Vieh haltenden Publikum zür Entgegennahme von Verſicherungsanträ

gen hierdurch beſtens empfehle, bemerke ich ergebenſt, daß Proſpekte und Antragsformulare un
entgeldlich verabreicht werden und ich zu jeder gewünſchten Auskunft gern bereit bin.

Schkeuditz, den 7. Oechr. 1865 W. V. Schröter
Die Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft hat die Agentur für

Mücheln und Umgegend an Stelle des Heren ranuge Riedlel zu Mücheln, wel
cher ſie niedergelegt hat, dem

Herrn Aungiest Rraune sem. zu Mücheln
übertragen was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Magdeburg, den 14. December 1865.

widrigenfalls die Gültigkeit jenes

General AgenturMagdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft.

II. Brand

r eä t r cKalender für 1866.
Vorrathig in allen Buchhandlungen, in Nerlte be ScIrödel Simon ſo

wie beiden Herren Buchbindern und Kalender- Distribuenken:

Trewendt's Volkskalender für 1866.
Zweiundzwanzigſter Jahrgang.

Mit 8 Stahlſtichen und zahlreichen in den Text gedruckten Holzſchnitten. 8. Elegant broſchirt.
12 Sgr. Gebunden und mit Papier durchſchoſſen 15 Sgr.

V Auflage: 30,000 Exemplare! Gediegener Jnhalt bei anerkannt ſchöner Aus
ſtattung wird dieſem Kalender gewiß die günſtige Aufnahme ſichern, welche bereits ſeinen früheren

S

Jahrgängen zu Theil würde.

2) Trewendt's Hanskalender für 1866.
Mit Notizblättern. 8. Elegant broſchirt. 5 Sgr. Steif broſchirt und mit Papier durch

ſchoſſen 6 Sgr.
W Auflage: 75,900 Exemplare! Die mit jedem Jahre wachſende Auflage ſpricht

für die Beliebtheit dieſes Kalenders.

3) Bureaukalender für 1866
Pappe aufgezogen 5 Sgr.

in Quer Folio auf weißem Papier. Die 12 Mo
nate auf einer Seite abgedruckt, à 2 Sgr. Auf

e V J

jetzt benutzte Laden iſt nebſt Woh G jrf t QuerFolio. Auf beiden Seiten mit je 6 MonatenJ. u pe ne und Hſtern k. H Gowpwirlaleuder für 1866, ünd weißen s bedruckt, h 2 S

zu beziehen. eA. B. Korn S 5) Etui- oder T afelkalender für 1866 in kleinem Format, auf buntem oder wei
große Uleicheſtr e zogen mit Goldborte und Meſſingring à 5 Sgr. ßem Papier a 2 Sgr. Auf Pappe

r e e a h e 6) Brieſtaſchenkalender für 1866. Zum Einlegen in Brieftaſchen. a 4 Sgr.
A. Lehmann, Kleinſchmieden Ecke Nr. 1. Portemonngiekalender für 1866. 2 gen Ecken und Goldſchnitt

Echte Brabanter Sardellen à 12 S e gr.Neue Engliſche Vollheringe à Stück 6, Verlag von Rduard Trewendt in Breslau.

9 bis 15 bei A. Lehmann. S e r e vBroihan,
dieſe Woche Montag, Dienstag und Donners
tag, auf dem Neumarkte bei

Julius Müller.
Eine noch in gutem Zuſtande befindliche

Walke mit 4 bis 5 Srampfen wird zu kaufen
geſucht. Adreſſen beliebe man bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Verpachtung.
Der zur goldenen Egge gehörige Garten iſt

ſofort zu verpachten gr. Ulrichsſtraße 42.

Tücht. Land u ſtädtiſche Wirthſchafterinnen,
Kochmamſells, Köchinnen, Laden, Haus Und
Kindermädchen Kutſcher, Knechte u. Laufbur
ſchen w. nach Fr. Binneweife, Barfüßerſtr. 16.

Ein ſlottes Material Geſchäft in der Nähe
von Halle wird ſofort zu kaufen oder zu pach
ten geſucht. Adr. beliebe man unter F. 100
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
abzugeben.

Die in meinem Verlage erſcheinende

Zeitzer Zeitung
(des früheren Zeitzer Kreisblattes 40. Jahrg.)

t Auflage 1900 Exempl.)erſcheint wöchentlich 3 Mal und iſt das im hieſigen Kreiſe geleſenſte Blatt. Anzeigen finden
durch dieſelbe ſowohl im Kreiſe als auch in den benachbarten Sächſ. Landen die wirkſamſte Verbrei
tung. Pränumeration pr. Quartal 10 Jaſertiqusgebühren pr. geſpaltene Corpuszeile 9

Gef. Zuſendungen bitte ich entweder unter meinem Namen oder unter der Adreſſe
Expedition der Jeitzer Zeitung

hierher gelangen laſſen zu wollen.

Zeitz, im December 1865. Mr. tkchter,(Webel' ſche Buchdruckerei).
Pferde Geſucht wird ein anſtändiges gebildetes Mäd

ſch hagf vei m chen von geſetzten Jahren, welches die Erziehungvon Holz, ſchön und dauerhaft gearbeitet, in uGr Ken ſohr billig de dreier Kinder mit Liebe übernimmt und einemallen Größen und ſehr billig beiz a S e kleinen Haushalt vorſtehen kann. Die liebeAdelbert Lossier in Cönnern vollſte Verandlung wo gugenchert.
Eine hochtragende Ferſe ſteht zu verkaufen in Näheres ertheilt W. Lachmund, Mar

Dgpir Nr. e. ins Gaſſe Nr. 8/11 zu Halle a/S.



Mein Lager von Wulssteppfichem und
Weppfich zeugen Angora-Bellen,
Pussabtretern etc. etc., ſowie von
Reise-, Equipagen Schlaf- und

Pferde Decken halte ich bei billigſten Preiſen ergebenſt em

pfohlen. A. W GTuch-, Herren -Garderobe- u. Teppich- Handlung,
große Ulrichsſtr. 4.

Eine Partie Zuriiehgesetzte Weppiche empfiehlt zu ſehr bil-
ligen Preiſen

Wilz-Schuhe und Stäefel
mit Gummi- Sohle und Begat?,

in eleganter Vorm. für Damen, Herren und Kinder, ſind wieder vor
räthig und empfehlt N. a 0ä, große Ulrichsſtr. 4.

Gummi schuhe,in nur beſten Qualitäten, auch dergl. mit warmen Vutter,
BRegen- Röcke

empfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preiſen

F. C.
Sein Lager fertiger eleganter Winter- Garderobe

in großer Auswahl offerirt zu herabgeſehten Preiſen ge

gen Baarzahlung Michter,
Gr. Ulrichsſtraße

Auf mein Lager echt ſranzögischer Westenstofſe
mache ich beſonders auſierkſam.

L. icehter,Magazin für feinere Herren -Garderobe,

Gr. Uurichsſtr. 5.
Brllen, orgnetten, ine e ingrößter Auswahl Ter v. 6 Sgr. an MIe-

Ken und andere Warometers Opernper-
Spective u. Wermrohre ju den billigſten Preiſen;
Kupferschablonen in ganzen Käſtchen ſowie einzelne
Buchſtaben e. empfehlen

ne e Liipfigerſtr g. L
Wir haben wieder Wrichinen- räparate abzu-

laſſen. e Leipzigerſtr. g. L.
Fließend fette Kieler Bücklinge,
Holländiſche Bücklinge a Stück 5, 6, 8 und 9 Pf.

empfiehlt O. MilleBöhmische Fatent-Kohlenin beſter Qualität, bei Entnahme von 10 Tonnen und darüber billiger, empfiehlt
Kinchner, Advocatenweg.

Reſtaurations-GEröffnung.Culmbacher
Iciteinger
Dresd. Waldschlösschen

à Flaſche

Coburger Actien
u

meine am heutigen Tage eröffnete Reſtauration
dopp. r hur Preußiſchen Krone beſtens zu empfeh

Coburger Actien Flaſche 3 len und wird es ſtets mein Streben ſein, die
FIeininger ich beehrenden Gäſte durch gute Speiſen und
Nerseburger Bitter GHetrdake, ſowie durch freundliche Bedienung zu
Culmbacher à Eimer 6 frieden zu ſtellen.

Coburger Acten à Cimer s H. Tinde,hält Lager die Reſtaurateur zur Preußiſchen Krone,
Bier Niederlage Alter Markt Nr. 3.

Die vertauſchten Mützen am Advents Ball Heute, Sonntag den 17. d. Mts. Ein
Montag Abend) bei Hrn Jänicke in Zör zugsſchmans bei K. Linde Reſaura-

big, wolle man daſelbſt umtauſchen. teur zur Preußiſchen Krone.

MXPort, das beſte,

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Dem geehrten Publikum erlaube ich mir

in den brillanteſten Farben und reich
vergoldet, mit Platingkugel und der
dazu gehörigen Eſſenz.

Pariser Räuoher-Flacons!“

man in wenigen Minuten ein Zim
mer auf das Angenehmſte parfümi-
ren; dieſelben empfiehlt in großer
Auswahl

an Obige Räucher-Flacons eignen
ſich ſehr gut als Weihnachtsgeſchenk.

e „Wachsstöckel!“
ganz fein boſſirt, in den brillanteſten
Farben mit Wachsperlengarnitur
und reichſter ächter Goldverzierung,
ſowie weiße und bunte Wachsſtöcke,
gewunden und in Pyramidenform,
empfiehlt in größter Auswahl
Albert Schliiter, gr. Steinſtr. 6.

X „Tusehkästen!“
mit Honig und Ackermannm' ſchen
Tuſchfarben von 6 bis 2 p.Stück, empfiehlt in großer Auswahl
Albert Schliiter., gr. Steinſtr. 6.
C „Feinste Tafelkerzen!“

Crystall-Kerzen. ſehr hell u. ſpar-
ſam brennend, feinſte Paraffinker-
2en, glatt und gerippt, weiß und
bunt, weiße Wachskerzen und
feinſte Stearinkerzen, ſowie bunte
Chrüstbaumifchtehen in Wachs
und Paraffſin, empfiehlt in großer
Auswahl
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

rie. Ha nempfiehlt ſein aus den beſten Jahr-
gängen aſſortirtes Weinlager bis
zu den feinſten Gewächſen und zu
äußerſt billigen Preiſen.

Arac von 12 r bis 1 Num
10 bis Cognac 15 bis

Prnseh Extract von 12
bis 25 Pr. Flaſche empfiehlt

r. M üün,
Leipzigerſtr. II, Eingang Sandberg.

c 5 oRocco's Ltablissement.
Dienstag den 19. December Sümfonfe-

Concert vom ganzen Muſikchore des 27.
Jnf.-Reg. Der Ertrag dieſes Concerts iſt für
arme Kinder zum Weihnachtsgeſchenk beſtimmt.
Unterzeichneter bittet ein geehrtes Publikum,
dieſe Aufführung gütigſt unterſtützen zu wollen.

Exgebenſt Fr. Menzel.
Am 13. d. M. iſt mir ein ſchwarzer Jagd

hund mit weißer Bruſt zugelgufen. Der Eigen
thümer kann ihn gegen Erſtattung der Jnſer
tionsgebühren und Futterkoſten in Empfang
nehmen in Kockwitz Nr. 5.

Ein nachgelaufener Hund, grauer, langhäri
ger Spitz mit geſtutzten Ohren und Schwanz,
kann von dem ſich legitimirenden Eigenthümer
auf dem Trotha'ſchen Rittergute in Obhauſen

Lezius.abgeholt werden.

Nachruf.
Am 10. d. M. wurde uns die trau
S rige Botſchaft zu Theil, daß am ſel-
ben Tage früh 7 Uhr Marie Ro
ſine Kaaſcht in Harsdorf, ge
borne Chriſtel aus Wörmlitz, ſanft
in dem Herrn entſchlafen ſei. Sie

war eine tüchtige Hausfrau und ſorg
ſame Mutter, uns eine liebe Schwe
ſter, die durch ihren gottesfürchtigen

Lebenswandel ein bleibendes Anden
ken in uns hinterlaſſen hat. Ruhe

Aſche.
DHie hinterblfebenen Geschwister,,

und Verwandten.

Vermittelſt dieſer Lampen kann

Albert Schlüten, gr. Steinſtr. 6.

ren
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